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Die Stiftung Wohnraum für jüngere Behinderte  
setzt alles daran, Menschen mit  

Körperbehinderungen oder Hirnverletzungen  
ein selbstbestimmten Leben zu ermöglichen. 

 
 

 
 
 

Auch 2017 konnten die Bewohnerinnen und Bewohner  
einzigartige Erlebnisse geniessen, wie zum Beispiel  

den Besuch im Circus Conelli in Zürich!  
 

Dies war nur möglich dank Ihrer Spende! 
 

HERZLICHEN DANK! 
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Vorwort des Stiftungsrates 
 
Die Stiftung Wohnraum für jüngere Behinderte unterstützt seit rund 25 Jahren Menschen mit 
einer Körperbehinderung oder einer Hirnverletzung in ihrem selbstbestimmten Leben. Im 
heutigen sozialen Umfeld sind die Zeiten vorbei, in denen man eine Stiftung, wie ein 
Flugzeug, welches in sanftem Gleitflug kontinuierlich seinem Ziel entgegenfliegt, leiten kann. 
Vielmehr ist es nötig, aufgrund veränderter Umstände ab und zu die Flughöhe wieder 
anzupassen, zumal es längst keine Weisheit mehr ist, dass der Wandel die einzige 
Konstante darstellt. Der Stiftungsrat hat im Betriebsjahr 2017 anlässlich von vier Plenar- und 
einigen Ausschusssitzungen die erforderlichen Korrekturen an der Flughöhe vorgenommen 
und - wo nötig - auch überflüssigen Ballast abgeworfen. Namentlich wurden das Leitbild und 
weitere grundlegende Dokumente der Stiftung überarbeitet und neu gefasst. Gleichzeitig 
wurde auch die Handlungsfähigkeit des Stiftungsrats gestärkt. Mit der Stiftung sind wir heute 
jedenfalls gut auf Kurs. 
 
Trotz der markanten Veränderungen des Umfelds, insbesondere durch vergangene und 
zukünftige Reduktionen der Betriebsbeiträge des Kantons Zürich ist eines jedoch 
unverändert geblieben: der Wert der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer Stiftung. Es 
sind noch immer die Menschen, welche die Stiftung und damit die drei Wohnhäuser 
ausmachen und prägen. Die Mitarbeitenden von heute stellen andere Anforderungen als 
noch vor 25 Jahren. Es muss uns daher ganz besonders daran liegen, dass Führung, 
Ausbildung und Infrastruktur den neuen Gegebenheiten angepasst werden, damit unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erfolgreich arbeiten können. Dabei sind wir uns bewusst, 
dass man in unserer hochtechnisierten Arbeitswelt nicht jederzeit über die modernsten 
Geräte verfügen kann. Aber wer - wie alle unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter - bereit 
ist, sich für die Stiftung und damit für Menschen mit einer Körperbehinderung oder 
Hirnverletzung einzusetzen, hat ein Anrecht auf zweckmässige Räumlichkeiten und eine 
gute Infrastruktur, um seine Aufgaben effizient erfüllen zu können. Die Orientierung an 
unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist und bleibt auch in Zukunft die zentrale 
Voraussetzung für die Dynamik der Stiftung und für eine hohe Qualität unserer Arbeit. 
Aufgabe des Stiftungsrats ist jedoch nicht nur, die besten Konzepte und Strategien zu 
entwickeln. Wir sollten vor allem stets auch die Herzen und Hände unserer Mitarbeitenden 
gewinnen! 
 
Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ganz herzlich für ihre geleistete Arbeit im 
vergangenen Jahr. 
 
Der 1. Vizepräsident:  
Jürg Meier 
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Jahresbericht der Geschäftsleitung 
 
 

Geschäftsleitung / Geschäftsstelle Stiftung WFJB, Oberrieden 
 
Die Geschäftsleitung tagte im auch Betriebsjahr 2017 monatlich und beschäftigte sich neben 
dem standardisierten Tagesgeschäft insbesondere mit folgenden Themen: 

¶ Weiterführung der eingeleiteten Massnahmen der Organisationsentwicklung, insbesondere 
diverse Nachfolgeregelungen (Vorsitzenden der Geschäftsleitung, Nachfolgemöglichkeiten 
Finanzbereich, Sicherheitsbeauftragter) 

¶ Vorantreiben von Zukunftsthemen wie neue Wohnformen/-projekte in Zusammenarbeit mit 
anderen Trägerschaften u.a. für Menschen mit einer Hirnverletzung im Alter von 55+ 
Jahren bzw. für Betroffene mit einer Hirnverletzung mit schweren psychischen 
Auffälligkeiten 

¶ Projektvorarbeiten zur Schaffung weiterer Tagesstrukturangebote 

¶ Erfolgreiches Bestehen des Überprüfungsaudit durch das kantonale Sozialamt betreffend 
QMS nach den Qualitätsrichtlinien SODK Ost + 

¶ Inspektion aller Häuser durch die kantonale Heilmittelkontrolle und Erhalt der 
entsprechenden Bewilligung 

¶ Erlangung der Bildungsbewilligung durch das Mittelschul- und Berufsbildungsamt als 
Ausbildungsbetrieb für alle angebotenen Berufsausbildungen 

¶ Anwendung und Überprüfung des internen Kontrollsystems (IKS) 

¶ Vollständige Überarbeitung der übergeordneten Dokumente (Leitbild & Grundlagen, 
Ethische Leitlinien, Betreuungskonzept) sowie der Taxordnungen und Neuerstellung aller 
Bewohner-Verträge 

¶ Überarbeitung des Ausbildungsreglements 

¶ Stiftungsübergreifende Ausbildung zum Thema Einstufungen des individuellen 
Betreuungsbedarfs (IBB) 

¶ Umsetzung weiterer Massnahmen im Bereich Öffentlichkeitsarbeit und Fundraising, 
insbesondere vollständige Überarbeitung der Homepage und aktive Kommunikation über 
Facebook inkl. Onlinespenden 

¶ Neugestaltung der Hauszeitungen 

¶ Erneuerung der IT-Umgebung 

¶ Vermietung von Wohnungen in der Liegenschaft Eulenweg 19 in Zürich Altstetten an 
Menschen mit Körperbehinderungen oder Hirnverletzungen  

 
Durch das Legat Aeschbach erhielt die Stiftung WFJB bekanntlich die Liegenschaft Eulenweg 
19 in Zürich Altstetten. Im Betriebsjahr 2017 konnte mit dem Totalunternehmer Allreal AG die 
Sanierung und der behindertengerechte Ausbau der Liegenschaft als auch der Tiefgarage 
abgeschlossen werden. 
 
Die vier Wohnungen an der Allmendstrasse 11 und 11a in Ebertswil waren zu knapp 90% 
belegt.  
 
Auch im Betriebsjahr 2017 wurde ein Benefizgolfturnier durchgeführt, erstmals auf dem 
Golfplatz in Holzhäusern. Der Anlass fand auch am neuen Durchführungsort regen Zuspruch 
und war ausgebucht. Die realisierten Spenden wurden vollumfänglich dem Fonds Fahrzeuge 
und Mobiliar vom Wohnhuus Meilihof zugeführt und werden für den Erwerb einer 
Sprudelwanne für die Bewohner eingesetzt. 
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2017 konnte erneut ein erfreuliches, wenn auch ein tieferes, Resultat als im Vorjahr bei den 
Spendeneingängen verzeichnet werden. Die Verantwortlichen der Stiftung WFJB sind glücklich 
und dankbar zugleich, aus der breiten Öffentlichkeit und durch Vergabestiftungen für unsere 
Arbeit so grosszügige finanzielle Unterstützung zu erhalten. MERCI!. 
 
 

Tätigkeiten des Stiftungsrates und der Ausschüsse des Stiftungsrates 
Der Stiftungsrat tagte im Betriebsjahr 2017 vier Mal. 
 
Zudem wurden im Betriebsjahr 2017 wiederum Beschlüsse auf dem Zirkulationsweg erledigt.  
 
Die drei Ausschüsse des Stiftungsrates trafen sich aufgrund strategischer und betrieblicher 
Notwendigkeiten in unregelmässigen und unterschiedlichen Rhythmen. Am meisten zu leisten 
hatten die Mitglieder des Ausschusses Finanzen sowie der Präsident der Stiftung WFJB und 
die Präsidenten der Ausschüsse. 
 
 
Finanzen / Spenden 
Die Budgets wurden sowohl betreffend Ertrag als auch Aufwand insgesamt eingehalten. Die 
erwarteten Mindereinnahmen bestätigten sich, was sich wie budgetiert im Betriebsergebnis 
1 niederschlägt. Aufgrund des ausserordentlichen Ergebnisses fällt das Betriebsergebnis 2 
im Vergleich zum Vorjahr zwar tiefer, aber immer noch positiv aus. 
 
Das Spendenergebnis ist auch im Betriebsjahr 2017 sehr erfreulich. Wir möchten an dieser 
Stelle allen Spenderinnen und Spendern ganz herzlich danken!!!  
 
Dank diesen Spenden ist es der Stiftung WFJB möglich, den Bewohnerinnen und 
Bewohnern spezielle Erlebnisse wie Ausflüge und Ferien zu ermöglichen. Zudem ist die 
Stiftung WFJB auch für neue und wichtige Projekte bezüglich weiteren Wohnmöglichkeiten 
und Tagesstrukturen für Betroffene mit einer Körperbehinderung oder einer Hirnverletzung 
für diese grossartige Unterstützung äusserst dankbar! 
 
 
Thomas Albrecht     Michaela Ingelsberger 
Geschäftsführer der Stiftung WFJB  Leitung Geschäftsstelle 
Vorsitzender der Geschäftsleitung  Mitglied der Geschäftsleitung 
 
 
 

Sechtbach-Huus, Bülach 
 
Im Zentrum des Geschäftsjahres 2017 stand das 25-jährige Jubiläum vom Sechtbach-Huus. 
Am 10. und 11. Juni 2017 wurde dieses Jubiläum mit einem Wochenende voller Aktivitäten 
ausgiebig gefeiert. Verschiedene Musik-Künstler konnten dank schönstem Wetter und 
sommerlichen Temperaturen ihren Auftritt im lauschigen Garten geniessen! Und somit konnten 
sich die Bewohnerinnen und Bewohner vom Sechtbach-Huus an ganz besonderen und nicht 
alltäglichen Erlebnissen erfreuen. 
 
Die erarbeitete Expansion zur Erweiterung des Tagesstrukturangebotes mit zusätzlich 
gemieteten Räumen, welche vom Stiftungsrat genehmigt wurde, konnte aufgrund der nicht 
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realisierbaren Brandschutztechnischen Anforderungen der Gebäudeversicherung leider nicht 
umgesetzt werden. Es werden nun weitere Möglichkeiten geprüft und somit die Bedürfnisse 
der Bewohnerinnen und Bewohner weiterhin ins Zentrum unseres Wirkens gestellt.  
 
Im Betriebsjahr 2017 kam es im Sechtbach-Huus zu einem einzigen Bewohnerwechsel. Die 
Nachfrage für einen Wohnplatz ist nach wie vor gross und die Wohnplätze waren zu 100 % 
besetzt. Für die 2-Zimmerwohnung an der Gartematt 3, welche für selbstständigeres Wohnen 
zur Verfügung steht, ist die Nachfrage leider weiterhin eher gering. Die Auslastung der beiden 
Aussenwohngruppen (Schaffhauserstrasse 33 und Gartematt 3) betrug somit leider nur gerade 
85.7 Prozent. Die Gesamtauslastung des Sechtbach-Huus betrug im Berichtsjahr 96.55 
Prozent. Das Durchschnittsalter der Bewohnerinnen und Bewohner liegt bei 53 Jahren, verteilt 
auf 16 Frauen und 12 Männer. 
 
Die Personalfluktuation nahm gegenüber dem Vorjahr mit 16.6 Prozent leicht zu, wovon 7% 
infolge Pensionierung bzw. einem befristeten Arbeitsverhältnis enthalten sind.  
 
Das Sechtbach-Huus nahm am 31. Mai 2017 wiederum am Internationalen MS-Tag auf dem 
Marktplatz von Bülach vor dem Einkaufszentrum «Sonnenhof» teil. Der Informationsstand 
wurde rege besucht und es konnten viele neue Kontakte geknüpft werden. Dabei boten die 
Bewohnerinnen und Bewohner selber hergestellte Produkte aus der Beschäftigung an. 
 
Anfang Juli fand bei traumhaften Temperaturen das traditionelle Sommerfest unter dem Motto 
«Schiff ahoi» statt, welches sehr gut besucht war. Diverse Ausflüge und Einladungen führten 
die Bewohner 2017 unter anderem an den Rheinfall, an das Love Ride, in den Circus Conelli 
und einiges mehr.  
 
Ausflüge und Ferien sind besondere Highlights für die Bewohnerinnen und Bewohner vom 
Sechtbach-Huus. Im Frühling reiste die erste Gruppe nach Berlin. Eine zweite Gruppe 
verbrachte im Sommer einige Ferientage in Berlingen am Bodensee und eine dritte Gruppe 
reiste im Herbst nach Teneriffa. Da die Bewohnerinnen und Bewohner aufgrund ihrer 
finanziellen Situation nur einen kleinen Teilnehmerbetrag bezahlen können, sind wir für die 
Finanzierung von Ferien und Ausflügen immer auch auf Spenden und die Begleitung von 
freiwilligen Helfenden angewiesen. Grund genug, um nach der Ferienzeit 2017 allen zu 
danken, die mit ihren Spenden oder ihrem Engagement Ferien und Ausflüge für die 
Bewohnerinnen und Bewohner ermöglicht haben. 
 
Die Mitarbeitenden vom Sechtbach-Huus arbeiteten über das ganze Jahr 2017 hinweg sehr 
zielgerichtet und konstant. Neben den motivierten Mitarbeitenden zählt das Sechtbach-Huus 
auch auf sehr engagierte und aktive freiwillige Helfende, die den Bewohnerinnen und 
Bewohner 2017 über 1`200 Stunden widmeten. Verschiedene Freiwillige widmeten den 
Bewohnerinnen und Bewohnern bei Ausflügen und Ferien ganze Begleittage. Herzlichen 
Dank!  
 
 
Guido Eberhard 
Hausleitung Sechtbach-Huus  
Mitglied der Geschäftsleitung 
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Wohnhuus Bärenmoos, Oberrieden 
 
Die Bewohnerinnen und Bewohner und die Mitarbeitenden vom Wohnhuus Bärenmoos setzten 
sich im Geschªftsjahr 2017 intensiv mit dem Jahresthema ĂLebenswandelñ auseinander.  
 
Jede Veränderung im Leben und insbesondere nach dem Eintritt einer chronischen Krankheit 
oder eines Unfalls ist herausfordernd und für den Betroffenen und das Umfeld nicht einfach zu 
akzeptieren.  
 
In gemeinsamen Treffen aller involvierten Bewohnerinnen und Bewohner sowie den 
Mitarbeitenden konnten gemeinsam Strategien zur Bewältigung der neuen Situationen 
entwickelt und sich auch gegenseitig Mut gemacht werden. Gegen Jahresende bewegten die 
Todesfälle von zwei langjährigen Bewohnern aufgrund Ihrer Krankheit sehr und motivierte 
zugleich alle, sich noch intensiver mit solchen Situationen auseinanderzusetzen.  
 
Bewohner und Aktivitäten 
Die Bewohnerinnen und Bewohner nehmen ihr Recht zur Selbstbestimmung wahr. Dies stärkt 
das psychische und physische Wohlbefinden und motiviert zum Ausprobieren neuer Strategien 
zur Alltagsbewältigung. Als täglicher Grundsatz gilt für die Bewohnerinnen und Bewohner, sich 
mit Wertschätzung und Respekt zu begegnen. Zugleich soll die Selbstbestimmung gefördert 
und damit die Selbstwirksamkeit gesteigert werden. So erreichen die Bewohnerinnen und 
Bewohner immer wieder kleine Fortschritte in ihrer Selbständigkeit.  
 
Auch im Geschäftsjahr 2017 gab es für die Bewohnerinnen und Bewohner erneut 
verschiedenste Höhepunkte. Dabei stehen die beliebten und gerne genutzten Bewohnerferien 
in Zentrum. Eine Gruppe verbrachte erlebnisreiche und erholsame Tage am Bodensee, eine 
zweite Gruppe genoss tolle Tage in Teneriffa. Der Bewohnerausflug führte wieder einmal nach 
Rapperswil, wo einige den Tag mit ĂLªdeleñ verbrachten, und andere den Kinderzoo 
besuchten. Aber auch die diversen internen Anlässe, wie die regelmässige Besuche der 
Therapiehunde, das öffentliche Ostereierfärben, Besuche von Schulklassen etc., bringen 
immer wieder gerne gesehene Abwechslung in den nicht immer einfachen Alltag.  
 
Mitarbeitende 
Vergangenes und Bewährtes geben uns in unserer täglichen Arbeit Halt und Sicherheit. Wir 
gewöhnen uns an vieles. Doch das Tempo der Veränderungen im Sozialwesen ist und bleibt 
hoch. Wenn wir uns den Veränderungen nicht stellen, stagnieren wir, Probleme häufen sich 
und eine Institution entwickelt sich nicht weiter. Die Mitarbeitenden des Wohnhuus Bärenmoos 
nehmen glücklicherweise Veränderungen als Chance wahr. Damit eröffnen sich neue Wege 
und Möglichkeiten, den unausweichlichen Wandel mitzugestalten und mitzuprägen. Eine der 
neusten Herausforderungen war die erstmalige Überprüfung der 
Medikamentenbewirtschaftung durch die kantonale Heilmittelkontrolle. Der ständige Druck alle 
Handlungen zu dokumentieren, so dass es an den Audits nachvollziehbar überprüft werden 
kann stellt uns immer wieder vor neue Herausforderungen mit dem Ziel, so wenig 
Personalressourcen wie möglich in die Administration zu investieren.  
 
An den beiden Sicherheitsschulungen wurden die Themen Technische Hilfsmittel, 
Rollstuhlsicherheit, Brandmeldeanlage, Sicherheit im Auto, Reanimation, sowie das Konzept 
Aggressionsmanagement und Individueller Betreuungsbedarf (IBB) versus Finanzierung 
geschult.  
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Zusammenarbeit mit anderen sozialen Institutionen 
Die Mitglieder der Betriebsleitung vom Wohnhuus Bärenmoos nahmen an verschiedenen 
Sitzungen mit anderen sozialen Institutionen teil, mit dem Ziel sich mit anderen Austauschen 
zu können. Zudem kamen einige Institutionen zu Besuch ins Bärenmoos um so den Austausch 
betreffend Alltagsschwierigkeiten sicherzustellen und zugleich unsere Konzepte besser 
kennen zu lernen.  
 
Spenden und Öffentlichkeitsarbeit 
An diversen öffentlichen Anlässen wurden die Türen vom Bärenmoos geöffnet. Sei dies am 
Tag der offenen Tür, beim Ostereierfärben, an einer Bärenmoos-Beiz, bei Konzerten, 
Vernissage etc.. An solchen Anlässen können neue wertvolle Kontakte geknüpft werden.  
 
Auch 2017 konnten die bewährten Formen der Öffentlichkeitsarbeit mit dem Ziel, Spenden zu 
erarbeiten, fortgeführt werden. Dazu gehören an erster Stelle die regelmässigen Mailings, die 
Hauszeitung ĂSprungBrettñ, sowie die Teilnahme an den Märkten in der Umgebung, wo wir auf 
unsere Anliegen aufmerksam machen können.  
 
Vertrauen in die Institution und in den verantwortungsbewussten Umgang mit Spenden sind 
die wichtigsten Voraussetzungen für einen erfolgreichen Spendenaufruf. Durch unsere 
langjährige Verbundenheit in der Region Zimmerberg hat das Wohnhuus Bärenmoos viele 
treue Spenderinnen und Spender.  
 
Eine grosse Bedeutung im Wohnhuus Bärenmoos nimmt die Mitarbeit und Hilfe von 
Freiwilligen ein. Diese "Zeitspenden" sind für die Bewohnerinnen und Bewohner äusserst 
wertvoll und bereichern sowohl die Empfänger als auch die Freiwilligen. Deshalb geht ein 
grosses Dankeschön an alle freiwillig Helfenden, die mit ihren Besuchen und Aktivitäten eine 
tolle Abwechslung in den Alltag der Bewohnerinnen und Bewohner brachten und auch in 
Zukunft bringen werden. Ebenfalls ein grosses Dankeschön geht an die Mitglieder des Rotary-
Clubs Zürich-Belvoir-International. Dank der tatkräftigen und grossartigen Unterstützung 
dieses Service-Clubs ist es möglich, die sehr beliebte und stets ausgebuchte ĂBªrenmoos-
Beizñ f¿nfmal im Jahr durchzuf¿hren. 
 
 
Esther Hilbrands 
Hausleitung Wohnhuus Bärenmoos 
Mitglied der Geschäftsleitung 
 
 
 

Wohnhuus Meilihof, Ebertswil 
 
Mit den Zielen ĂBewªhrtes erhaltenñ, ĂSinnvolles neu entwickeln und implementierenñ sowie 
Ăproaktiv die Zukunft planenñ wªhlte die Betriebsleitung einen anspruchsvollen Weg f¿r das 
Betriebsjahr 2017.  
 
Dementsprechend stellte das Geschäftsjahr 2017 alle Mitarbeitenden immer wieder vor neue 
Herausforderungen. Die Hausleiterin Karen Grimm entschied sich infolge Familienplanung 
nach dem Mutterschafturlaub nicht mehr in die Funktion als Hausleiterin zurückzukehren, 
sondern ab 2018 als Ressortleiterin die Betreuungseinheit Haus A zu übernehmen. Die 
Vakanz aufgrund des Mutterschaftsurlaubes wurde durch Esther Hilbrands, Hausleiterin vom 
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Wohnhuus Bärenmoos überbrückt. Der Stiftungsrat leitete frühzeitig den Rekrutierungsprozess 
für die offene Hausleitungsstelle ein und wählte auf den 1.1.2018 den Nachfolger Matthias 
Gretler zum neuen Hausleiter und Mitglied der Geschäftsleitung.  
 
Bewohner und Aktivitäten 
Im täglichen Austausch mit den Bewohnerinnen und Bewohnern wurde besonderer Wert 
darauf gelegt, so viel Selbstbestimmung wie machbar in der häufig erlebten Fremdbestimmung 
zu ermöglichen. Diese agogische Haltung bedarf einer steten Reflexion der Mitarbeitenden.  
 
In allen Gremien und insbesondere in den gemeinsamen Stockwerkgesprächen wird die 
Zufriedenheit der Bewohner laufend thematisiert und auch im Geschäftsjahr entstanden 
dadurch viele positive Rückmeldungen von den Bewohnern. Besonders geniessen die 
Bewohner die Abwechslung zum Alltag, so konnten wir diverse Aktivitäten umsetzen.  
 
Der Bewohnerausflug nach Konstanz mit individuellem Programm wurde benutzt um zu 
ĂLªdeleñ oder dem Besuch im Sea Life und alle Teilnehmenden kamen mit strahlenden 
Gesichtern zurück nach Ebertswil.  
 
Höhepunkte sind wie jedes Jahr die Bewohnerferien, welche eine Gruppe nach Teneriffa und 
eine zweite Gruppe nach Magliaso führte.  
 
Auch diverse andere Aktivitäten und Ausflüge wie z.B. ein Kanuausflug auf dem 
Vierwaldstättersee, Pudelrennen in Rifferswil und natürlich der Grill Anlass mit dem Lions Club 
Albis bringen immer wieder eine farbenfrohe Abwechslung in den Alltag.  
 
Im Bereich Sicherheit gestaltete die Kantonspolizei Zürich zum Thema Diebstahlprävention 
einen Nachmittag mit den Bewohnern. 
 
 
Mitarbeitende 
Im Geschäftsjahr 2017 konnten die offenen Stellen mit motivierten Mitarbeitenden besetzt 
werden, welche die laufenden Veränderungen im Wohnhuus Meilihof professionell mitgetragen 
haben. Im Bereich Medikamentenbewirtschaftung erfolgte ein erstes Mal eine Überprüfung der 
Heilmittelkontrolle des Kantons Zürich. Dafür mussten neue gesetzliche Vorgaben 
vollumfänglich umgesetzt werden. So wurde dazu u.a. das Modell einer Tagesverantwortung 
eingeführt. Dies um einerseits die medizinische Behandlungspflege gemäss den Vorgaben 
kompetenzgerecht durchführen zu können und andererseits auch als Entlastung für die in der 
Betreuung tätigen Mitarbeitenden. Die Tagesverantwortung koordiniert neu u.a. sämtliche 
administrativen Tätigkeiten (Gespräche mit Dritten, Ausführung von Bestellungen, Kontrolle 
der Medikamentenabgabe, etc.). 
 
Um die Kommunikation zwischen den Betreuungsteams zu verbessern, wurden alle 
Bürosituationen überprüft, neu aufgeteilt und aufgrund der gesetzlichen Vorgaben ein 
separater Medikamentenraum eingerichtet. Durch diese räumlichen Umstellungen entstanden 
dafür ein Sitzungszimmer und ein Raum für die Lernenden.  
 
An zwei internen Sicherheitsschulungen wurden agogische Handlungen bei Notsituationen 
geschult sowie die einwandfreie Bedienung der Brandmeldeanlage und der Lifte praktisch 
geübt.  
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Zusammenarbeit und Öffentlichkeitsarbeit 
Das Wohnhuus Meilihof ist stolz, auf viele freiwilligen Mitarbeitende zurückgreifen zu dürfen. 
Diese ermöglichen den einzelnen Bewohnern spezifische Wünsche in der Freizeit. So gehen 
sie z.B. mit ihnen spazieren oder unterstützen anlässlich von öffentlichen Anlässen. 
 
Auch die Zusammenarbeit mit Zivildienstleistenden, die eine Woche im Wohnhuus Meilihof 
arbeiten, ist für die Bewohner eine willkommene Abwechslung und ermöglicht insbesondere 
neue Kontakte zu knüpfen und zusätzliche Freizeitaktivitäten zu erleben.  
 
Die beiden nicht mehr wegzudenkenden Anlässe mit dem Lions Club Albis (Grill- bzw. 
Lottoabend) werden von den Bewohnern in einer gemütlichen und fröhlichen Stimmung 
besonders geschätzt.  
 
Im HofKafi nutzten die Bevölkerung und Angehörigen drei öffentliche Abendanlässe an den die 
Küche vom Meilihof die Besucher mit verschiedensten Leckereien verwöhnte. Und am Tag der 
offenen Tür mit der tollen Unterstützung durch den Lions Club Knonaueramt kamen viele 
frühere und neue Besucher und neue Kontakte konnten geknüpft werden. 
 
Wir möchten an dieser Stelle allen Menschen danken, die uns in der täglichen Arbeit immer 
wieder mit kleinen und grösseren Hilfestellungen und/oder Spenden unterstützen.  
 
 
Esther Hilbrands 
ad interim Hausleitung Wohnhuus Meilihof 
Mitglied der Geschäftsleitung 
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LEITBILD & GRUNDLAGEN DER STIFTUNG WFJB 
 
 
  

Zweck  
  

 
Die Stiftung WFJB bezweckt die Förderung von Wohn- und Betreuungsangeboten für jüngere 
erwachsene Menschen mit einer Körperbehinderung in der ganzen Schweiz. 
 
Die Stiftung betreibt im Grossraum Zürich eigene Wohnhäuser. Diese sollen in Bezug auf die 
Bauweise und den Betrieb als Musterobjekte gelten. Sie werden laufend den neuesten 
Erkenntnissen im Betrieb von Wohninstitutionen für Menschen mit einer Behinderung 
angepasst. 
 
Die Stiftung kann Liegenschaften erwerben, mieten, bauen oder umbauen. Für die 
Betriebsführung der fertig gestellten Objekte können regionale Trägerschaften gesucht und 
errichtet werden. 
 
Die Stiftung verfolgt keine kommerziellen Ziele und strebt keinen Gewinn an. Sie verhält sich 
politisch und konfessionell neutral. Die Stiftung ist steuerbefreit und im Handelsregister 
eingetragen.  
 
Die Stiftung stellt das vorhandene Wissen auch für Projekte Dritter zur Verfügung.  
 
Im Stiftungsrat können die folgenden Gründungsorganisationen vertreten sein: 
ǒ  Procap 
ǒ  Schweizerische Multiple Sklerose Gesellschaft 
ǒ  Fragile Zürich 
ǒ  Stiftung Cerebral für das gelähmte Kind 
ǒ  Schweizerische Unfallversicherungsanstalt SUVA  
 
Im Stiftungsrat sind Vertreterinnen und Vertreter der Gründerorganisationen sowie frei 
wählbare Personen vertreten. Der Stiftungsrat ist verantwortlich für die Festlegung und 
Umsetzung der Strategie der Stiftung, für die Erarbeitung und Anwendung aller Reglemente 
und für die Sicherstellung der Kontrollen gemäss Gesetzgebung.  
 
Der Stiftungsrat hat das Recht, Ausschüsse zu bestimmen. Diese sind zusammen mit der 
Geschäftsleitung verantwortlich für die Vorbereitung von stiftungsrelevanten Projekten und 
Entwicklungen. Zudem übernehmen die Ausschüsse Aufgaben im Controlling. 
 
 
  

Menschenbild  
  

 
Die Persönlichkeit jedes Menschen entwickelt sich auf der Suche nach dem Gleichgewicht von 
individueller Autonomie und Teilhabe an der Gesellschaft. 
 
Jeder Mensch möchte sein Leben aktiv gestalten und Eigenverantwortung übernehmen. 
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Jeder Mensch hat das Recht, eigene Entscheidungen zwischen akzeptablen Alternativen zu 
treffen und Verantwortung für sein Leben zu übernehmen. 
 
Mit Unterstützung bei der Erschliessung ihrer individuellen und sozialen Stärken, können 
Menschen mit einer Behinderung ein autonomes Leben im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
verwirklichen. 
 
 
  

Ethische Grundsätze  
  

 

Die Stiftung WFJB bekennt sich zu den ethischen Grundsätzen des Branchenverbandes 
INSOS, die nachfolgend auszugsweise wiedergegeben sind. Diese Grundsätze beruhen unter 
anderem auf dem Behindertengleichstellungsgesetz und der UNO-Behindertenkonvention. 
 
INSOS Schweiz und die Stiftung WFJB: 
 
Wir anerkennen den normativen Würde- und Autonomieanspruch von Menschen mit 
Behinderung uneingeschränkt und unabhängig von ihren tatsächlichen Autonomie-fähigkeiten 
und Abhängigkeiten. 
 
Wir anerkennen den Anspruch von Menschen mit Behinderung, die eigene Lebenswelt, d.h. 
ihren Lebensentwurf und ihren Lebenskontext, möglichst selbständig gestalten und wählen zu 
können.  
 
Wir begleiten, fördern und unterstützen Menschen mit Behinderung in ihrem Willen und 
Bemühen, ein möglichst selbstbestimmtes Leben mit den entsprechenden Rechten und 
Pflichten führen zu können. 
 
 
  

Grundhaltung 
  

 
Wir unterstützen und fördern Menschen, die von Geburt an oder als Folge einer 
neurologischen Erkrankung, eines Unfalls oder einer Hirnverletzung körperbehindert sind. 
 
Wir bieten mit der Infrastruktur unserer Wohnhäuser ein Umfeld, das die Organisation und die 
Betreuung und Pflege rund um die Uhr ermöglicht.  
 
Wir nehmen die individuellen Bedürfnisse der Bewohnerinnen und Bewohner wahr und setzen 
ihr psychisches und physisches Wohlergehen ins Zentrum unseres Handelns. 
 
Wir legen Wert auf die Achtung der Privatsphäre der Bewohnerinnen und Bewohner. 
 
Wir fördern mit all unseren Möglichkeiten die Integration von Menschen mit einer 
Körperbehinderung in die Gesellschaft. 
 
Wir befassen uns im Stiftungsrat und in der erweiterten Geschäftsleitung regelmässig mit 
strategischen Themen. 
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Zusammenleben und Zusammenarbeiten 
  

 
Wir nehmen die Anliegen der Bewohnerinnen und Bewohner sowie der Mitarbeitenden ernst. 
 
Wir begegnen uns mit Respekt und Toleranz. Die gegenseitige Wertschätzung ist uns wichtig. 
 
Wir fördern die Mitbestimmung und Eigenverantwortung für das Zusammenleben und 
Zusammenarbeiten durch verschiedene Diskussionsgefässe. 
 
Wir führen die Mitarbeitenden partizipativ und zielorientiert. 
 
Wir wählen Mitarbeitende, die sich menschlich und fachlich auszeichnen. 
 
Wir fördern die Eigenständigkeit, Teamfähigkeit und das Verantwortungsbewusstsein jedes 
Einzelnen. 
 
Wir nehmen Führung wahr, indem wir den Mitarbeitenden ein faires und klares Feedback 
geben und entgegennehmen. 
 
Wir schulen und fördern unsere Mitarbeitenden durch in- und externe Fortbildungen. 
 
Wir berücksichtigen in der täglichen Arbeit die individuellen Ressourcen und Kompetenzen der 
Mitarbeitenden und legen Wert auf ein gutes Arbeitsklima.  
 
Wir integrieren freiwillige Helfer und fördern ihre Mitarbeit. 
 
 
  

Qualität 
  

 
Wir wenden in der Stiftung WFJB und in den Wohnhäusern die vom Sozialamt des Kantons 
Zürich vorgegebenen und anerkannten Qualitätsmanagementsysteme an. Externe 
Zertifizierungsstellen überprüfen regelmässig die Einhaltung der geforderten 
Qualitätsstandards. Wir erfüllen die geforderten Qualitätsstandards und sind zertifiziert. 
 
Wir sind eine lernende Organisation mit einer gelebten Fehlerkultur und integrieren laufend 
neue Erkenntnisse, Modelle und Praktiken, die für unsere Arbeit relevant sind. 
 
Wir fördern die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeitenden durch zweckmässige 
Arbeitsorganisation, Führung und Ausbildung. Gesundheit, Sicherheit und Wohlbefinden der 
Mitarbeitenden und Bewohner sind uns wichtig.  
 
Wir setzen unsere Mittel effizient ein und sorgen für Transparenz. 
 
Wir halten die ethischen Standards bei der Mittelbeschaffung gemäss den Richtlinien von 
ZEWO ein und werden jährlich durch eine ausgewiesene Revisionsstelle kontrolliert.  
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Wir gestalten unsere Rechnungslegung nach den Bestimmungen von SWISS GAAP FER und 
sind von der Stiftung ZEWO zertifiziert. 
 
 
  

Öffentlichkeit 
  

 
Wir legen grossen Wert auf Transparenz. Dementsprechend informieren wir die Öffentlichkeit 
regelmässig über unser Handeln und die Anliegen von Menschen mit einer 
Körperbehinderung. 
 
Wir engagieren uns mit unseren Erfahrungen und unserem Fachwissen in der Öffentlichkeit.  
 
Wir arbeiten lokal, regional und national mit den entsprechenden Organisationen und 
freiwilligen Helferinnen und Helfern zusammen.  
 
 
  

Umwelt 
  

 
Wir tragen Sorge zur Umwelt.  
 
Wir setzen eine fachgerechte und umweltschonende Trennung bei der Abfallentsorgung durch. 
 
Wir nutzen alternative Energien und  berücksichtigen bei Um- und Neubauten 
energiesparende Bauweisen. 
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J A H R E S R E C H N U N G 

 

Bilanz       

    Stiftung WFJB         

K
o
n
to

 

  

  

A
n
h

a
n
g

 

Bilanz per Bilanz per   
    31.12.2017 31.12.2016   

10 

  A K T I V E N          

            

  UMLAUFVERMÖGEN   6'649'615.05 6'239'047.83   

100   Flüssige Mittel 1.1 4'459'337.82 3'386'992.35   

104   Wertschriften / Anlagen 1.2 877'650.00 1'033'031.00   

105   Debitoren / übrige Forderungen 1.3 719'223.97 762'893.45   

107   Vorräte 1.4 13'440.00 7'840.00   

109   Aktive Rechnungsabgrenzungen 1.5 579'963.26 1'048'291.03   

              
11   ANLAGEVERMÖGEN BETRIEBLICH   4'060'965.86 4'309'389.57   

110   Liegenschaften 1.6 3'489'450.95 3'666'488.95   

111 
  Einrichtungen / Mobiliar / Technische 

Anlagen / Fahrzeuge 
1.7 559'453.76 634'516.27 

  

113   Informatik und Kommunikation   1.8 12'061.15 8'384.35   

              
12   ANLAGEVERMÖGEN NICHT-BETRIEBLICH 9'651'041.80 9'333'958.70   

121   Liegenschaften nicht-betrieblich 1.9 9'651'041.80 9'333'958.70   

              
    T O T A L    A K T I V E N   20'361'622.71 19'882'396.10   
              

    P A S S I V E N         
              

20   FREMDKAPITAL   3'606'901.99 3'563'875.95   

200   Verbindlichkeiten kurzfristig 1.10 355'607.36 411'910.35   

204   Passive Rechnungsabgrenzungen 1.11 707'917.63 562'928.60   

206   Langfristiges Fremdkapital 1.12 1'830'000.00 1'830'000.00   

207   Bedingt rückzahlbare Subventionen 1.13 713'377.00 759'037.00   

              
22   ZWECKGEBUNDENES FONDSKAPITAL 1.14 7'954'840.73 8'062'736.73   

2200   Fonds Finanzierungen   4'219'498.13 4'369'498.13   

2201   Fonds Bauprojekte   201'545.60 225'221.60   

2202   Fonds Eulenweg 19   2'415'080.00 2'615'080.00   

2203   BeMi-Fonds   150'000.00 150'000.00   

2204   Fonds Ferien Bewohner   30'000.00 30'000.00   

2206   Fonds Fahrzeuge / Mobiliar   66'500.00 4'000.00   

2229   Schwankungsfonds des Kt. Zürich   872'217.00 668'937.00   

              
21   EIGEN- / ORGANISATIONSKAPITAL 1.15 8'799'879.99 8'255'783.42   

2100   Stiftungskapital    250'000.00 250'000.00   

2105   Erarbeitetes freies Kapital   5'161'522.97 5'055'687.93   

2140   Freier Fonds   2'844'260.45 2'844'260.45   

              

    JAHRESERGEBNIS 1.16 544'096.57 105'835.04   

              
    T O T A L   P A S S I V E N   20'361'622.71 19'882'396.10   
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Betriebsrechnung  2017   

      Stiftung WFJB 
konsolidiert 

Stiftung WFJB 
konsolidiert 

Stiftung WFJB 
nicht-betrieblich 

Stiftung WFJB 
nicht-betrieblich 

Betriebsbeitrags- 
berechtigtes Total 

Stiftung WFJB 

Betriebsbeitrags- 
berechtigtes Total 

Stiftung WFJB 

  

        

                

      Betriebsrechnung Betriebsrechnung Betriebsrechnung Betriebsrechnung Betriebsrechnung Betriebsrechnung   

      2017 2016 2017 2016 2017 2016   
         

 K
la

s
s
e

 

  

A
n

h
a

n
g
 

              

BETRIEBSERTRAG 13'279'186.81 13'692'805.26 0.00 0.00 13'279'186.81 13'692'805.26   

60 Erträge Leistungsabgeltungen Kanton Zürich 2.1 10'278'765.81 10'712'092.38 0.00 0.00 10'278'765.81 10'712'092.38   

61 Erträge Leistungsabgeltungen ausserkantonal 2.2 2'522'732.05 2'400'940.75 0.00 0.00 2'522'732.05 2'400'940.75   

62 Erträge aus Leistungen an andere Betreute 2.3 172'729.65 287'751.20 0.00 0.00 172'729.65 287'751.20   

63 Erträge aus Produktion 2.4 42'977.10 18'487.42 0.00 0.00 42'977.10 18'487.42   

65 Erträge übrige Dienstleistungen an Betreute 2.5 48'775.85 48'045.30 0.00 0.00 48'775.85 48'045.30   

66 Kapitalzinsertrag / Auflösung Baubeiträge 2.6 45'660.00 41'880.00 0.00 0.00 45'660.00 41'880.00   

67 Erträge aus Nebenbetrieben / Cafeteria  2.7 89'999.05 85'905.55 0.00 0.00 89'999.05 85'905.55   

68 Erträge aus Leistungen an Personal und Dritte 2.8 85'983.30 97'702.66 0.00 0.00 85'983.30 97'702.66   

659 Erlösminderung 2.9 -8'436.00 0.00 0.00 0.00 -8'436.00 0.00   

                    

  BETRIEBSAUFWAND   -13'513'957.48 -13'509'796.51 -16'603.21 -24'192.39 -13'497'354.27 -13'485'604.12   

31-36 PERSONALAUFWAND / LÖHNE 2.10 -9'188'207.88 -9'205'666.82 -11'028.50 -11'372.26 -9'177'179.38 -9'194'294.56   

37-39 SOZIALLEISTUNGEN / PERSONALNEBENAUFWAND -1'783'759.76 -1'837'288.96 -1'883.36 -2'001.24 -1'781'876.40 -1'835'287.72   

37 Sozialleistungen 2.11 -1'615'222.51 -1'643'293.76 -1'883.36 -2'001.24 -1'613'339.15 -1'641'292.52   

38 Personalnebenaufwand 2.12 -108'769.40 -163'037.80 0.00 0.00 -108'769.40 -163'037.80   

39 Honorare Leistungen Dritter 2.13 -59'767.85 -30'957.40 0.00 0.00 -59'767.85 -30'957.40   

          

 
        

40-49 SACHAUFWAND   -2'541'989.84 -2'466'840.73 -3'691.35 -10'818.89 -2'538'298.49 -2'456'021.84   

40 Medizinischer Bedarf 2.14 -6'046.69 -5'842.35 0.00 0.00 -6'046.69 -5'842.35   

41 Lebensmittel und Getränke 2.15 -394'569.42 -407'343.67 0.00 0.00 -394'569.42 -407'343.67   

42 Haushalt 2.16 -98'010.01 -100'205.08 0.00 0.00 -98'010.01 -100'205.08   

43 Unterhalt und Reparaturen 2.17 -289'167.39 -284'883.79 0.00 0.00 -289'167.39 -284'883.79   

440 
Aufwand für Anlagennutzung 
(exkl. Abschreibungen) 

2.18 
-741'412.55 -741'843.55 0.00 0.00 -741'412.55 -741'843.55 

  

441 Abschreibungen 2.19 -374'882.83 -369'751.25 0.00 0.00 -374'882.83 -369'751.25   

45 Energie und Wasser 2.20 -104'833.66 -103'637.80 0.00 0.00 -104'833.66 -103'637.80   

46 Freizeitgestaltung / Ferien für Bewohner 2.21 -165'030.80 -138'807.19 0.00 0.00 -165'030.80 -138'807.19   

47 Büro und Verwaltung 2.22 -248'925.68 -196'995.99 -3'691.35 -10'818.89 -245'234.33 -186'177.10   

48 Materialaufwand für Tagesstruktur 2.23 -41'679.20 -41'436.25 0.00 0.00 -41'679.20 -41'436.25   

49 Übriger Sachaufwand 2.24 -77'431.61 -76'093.81 0.00 0.00 -77'431.61 -76'093.81   
                    

  B E T R I E B S E R G E B N I S   1   -234'770.67 183'008.75 -16'603.21 -24'192.39 -218'167.46 207'201.14   

          
 

  
 

    

  AUSSERORDENTLICHES ERGEBNIS   670'971.24 470'359.05 226'002.07 210'827.64 444'969.17 259'531.41   

691-
693 

AUSSERORDENTLICHES ERGEBNIS 
BETRIEBLICH 

2.25 
105'584.87 -67'210.60 0.00 0.00 105'584.87 -67'210.60  

691 Betriebsbeiträge Vorjahre Kanton Zürich 
 

-63'413.23 -68'281.60 0.00 0.00 -63'413.23 -68'281.60   

692 Betriebsbeiträge Vorjahre ausserkantonal 

 

4'083.15 0.00 0.00 0.00 4'083.15 0.00   

693 Ausserordentlicher Erfolg betrieblich 
 

164'914.95 1'071.00 0.00 0.00 164'914.95 1'071.00   

  
        

 
695 SPENDENERGEBNIS 2.26 560'261.87 688'507.31 220'877.57 361'765.30 339'384.30 326'742.01   

475 Spendenaufwand 

 

-26'303.10 -38'623.65 -5'328.60 -2'450.00 -20'974.50 -36'173.65 
 

 697 Spendenertrag 
 

586'564.97 727'130.96 226'206.17 364'215.30 360'358.80 362'915.66 
 

        
  

 

70-79 
AUSSERORDENTLICHES ERGEBNIS 
 NICHT-BETRIEBLICH  5'124.50 -150'937.66 5'124.50 -150'937.66 0.00 0.00  

70 Ausserordentliches Ergebnis nicht-betrieblich 2.27 0.00 -13'361.10 0.00 -13'361.10 0.00 0.00   

71 Liegenschaftenergebnis nicht-betrieblich 2.28 -114'400.14 -90'673.60 -114'400.14 -90'673.60 0.00 0.00   

72 Projekte nicht-betrieblich 2.29 -3'232.10 -27'989.55 -3'232.10 -27'989.55 0.00 0.00   

79 Finanzergebnis nicht-betrieblich 2.30 122'756.74 -18'913.41 122'756.74 -18'913.41 0.00 0.00   
                    

  B E T R I E B S E R G E B N I S   2   436'200.57 653'367.80 209'398.86 186'635.25 226'801.71 466'732.55   
      

 
      

 
    

 

FONDSERGEBNIS 

 

107'896.00 -547'532.76 336'000.00 200'000.00 -228'104.00 -747'532.76 
 

90 ZWECKGEBUNDENE FONDS 2.31 311'176.00 190'600.24 336'000.00 200'000.00 -24'824.00 -9'399.76   

900 Zuweisungen an zweckgebundene Fonds   -323'942.35 -463'394.00 -172'000.00 -323'940.00 -151'942.35 -139'454.00   

901 Verwendungen aus zweckgebundenen Fonds   635'118.35 653'994.24 508'000.00 523'940.00 127'118.35 130'054.24   

      
 

      
 

    

91 SCHWANKUNGSFONDS DES KT. ZÜRICH 2.32 -203'280.00 -738'133.00 0.00 0.00 -203'280.00 -738'133.00   

910 Zuweisung an Schwankungsfonds des Kt. Zürich   -536'336.00 -738'133.00 0.00 0.00 -536'336.00 -738'133.00   

911 Verwendung aus Schwankungsfonds des Kt. Zürich 333'056.00 0.00 0.00 0.00 333'056.00 0.00   

                    

93 FREIE FONDS 2.33 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00   

930 Zuweisung an freie Fonds   0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00   

931 Verwendung aus freien Fonds   0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00   
                    

  J A H R E S E R G E B N I S   544'096.57 105'835.04 545'398.86 386'635.25 -1'302.29 -280'800.21   
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G E L D F L U S S R E C H N U N G   
  

 
  

  
  Stiftung WFJB Stiftung WFJB 

   
  2017 2016 

   
  CHF CHF 

 
Jahresergebnis vor Zuweisung an Organisationskapital 544'096.57 105'835.04 

 
            

 
Veränderung Fonds -107'896.00 547'532.76 

 
Abschreibungen Liegenschaften 194'361.75 207'187.05 

 
Abschreibungen mobile Sachanlagen  165'930.63 149'314.55 

 
Abschreibungen Fahrzeuge 6'023.00 6'752.20 

 
Abschreibungen Informatik- und Kommunikationssysteme 8'567.45 6'497.45 

 
Abschreibungen auf Liegenschaften nicht-betrieblich 564'874.25 397'235.15 

 
Nettogewinn aus Anlageabgängen   0.00 0.00 

 
(Zunahme) / Abnahme Wertschriften 144'498.75 34'126.95 

 
Nicht liquiditätswirksamer Aufwand - a.o. Abschreibung 0.00 0.00 

 
(Zunahme) / Abnahme Debitoren und Forderungen 43'669.48 16'815.50 

 
(Zunahme) / Abnahme Vorräte -5'600.00 8'960.00 

 
(Zunahme) / Abnahme aktive Rechnungsabgrenzung 468'327.77 -393'941.93 

 
Zunahme / (Abnahme) übrige Verbindlichkeiten kurzfristig -56'302.99 -1'645'104.07 

 
Zunahme / (Abnahme) übrige Verbindlichkeiten langfristig -45'660.00 19'120.00 

 
Zunahme / (Abnahme) passive Rechnungsabgrenzung 144'989.03 55'941.20 

 
Geldfluss aus Betriebstätigkeit  2'069'879.69 -483'728.15 

 
            

 
Investitionen in Grundstücke (Land) betrieblich 0.00 0.00 

 
Investitionen in Liegenschaften betrieblich -17'323.75 -162'869.70 

 
Desinvestitionen Liegenschaften betrieblich 0.00 0.00 

 
Investitionen in Sachanlagen betrieblich -109'135.37 -60'801.18 

 
Desinvestitionen in Sachanlagen betrieblich 0.00 0.00 

 
Investitionen in Grundstücke (Land) nicht-betrieblich 0.00 0.00 

 
Investitionen in Liegenschaften nicht-betrieblich -881'957.35 -1'923'637.15 

 
Desinvestitionen in Liegenschaften nicht-betrieblich 0.00 0.00 

 
Wertschriftenkauf 0.00 -18'450.35 

 
Wertschriftenverkauf 10'882.25 0.00 

 
Geldfluss aus Investitionstätigkeit -997'534.22 -2'165'758.38 

 
            

 
Zunahme / (Abnahme) langfristiger Finanzverbindlichkeiten 0.00 1'500'000.00 

 
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit  0.00 1'500'000.00 

     
    

 
Total Geldfluss 

  
1'072'345.47 -1'149'486.53 

 
            

 
Bestand flüssige Mittel per 1. Januar  3'386'992.35 4'536'478.88 

 
Bestand flüssige Mittel per 31. Dezember  4'459'337.82 3'386'992.35 

 
Zunahme / Abnahme flüssige Mittel 1'072'345.47 -1'149'486.53 
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V E R Ä N D E R U N G   D E S   K A P I T A L S 
&   L E I S T U N G S B E R I C H T 

                                      
Rechnung über die Veränderung des Kapitals 2017 

                                      

Fonds mit eingeschränkten 
Zweckbindungen 

Anfangs-
bestand per 

1.1.2017 

Einlagen 
durch die 

Stiftung 
WFJB und 

Erträge 

Entnahmen 
gemäss 
Fonds-                  

bestimmung 

Interner 
Fonds-

transfer 

Endbestand 
per 

31.12.2017 

Sechtbach-Huus                                                
BeMi-Fonds 

50'000.00 16'825.00 -16'825.00 0.00 50'000.00 

Sechtbach-Huus                                                  
Fonds Bauprojekte 

50'000.00 0.00 0.00 0.00 50'000.00 

Sechtbach-Huus                                                 
Fonds Fahrzeuge / Mobiliar 

0.00 45'000.00 0.00 0.00 45'000.00 

Sechtbach-Huus                                     
Fonds Ferien / Ausflüge Bewohner 

10'000.00 22'145.60 -22'145.60 0.00 10'000.00 

Wohnhuus Bärenmoos                                              
BeMi-Fonds 

50'000.00 15'000.25 -15'000.25 0.00 50'000.00 

Wohnhuus Bärenmoos                                               
Fonds Bauprojekte 

75'221.60 0.00 -23'676.00 0.00 51'545.60 

Wohnhuus Bärenmoos                                       
Fonds Fahrzeuge / Mobiliar 

4'000.00 0.00 0.00 0.00 4'000.00 

Wohnhuus Bärenmoos                         
Fonds Ferien / Ausflüge Bewohner 

10'000.00 18'640.00 -18'640.00 0.00 10'000.00 

Wohnhuus Meilihof                                                  
BeMi-Fonds 

50'000.00 7'821.50 -7'821.50 0.00 50'000.00 

Wohnhuus Meilihof                                                  
Fonds Bauprojekte 

50'000.00 0.00 0.00 0.00 50'000.00 

Wohnhuus Meilihof 
Fonds Fahrzeuge / Mobiliar 

0.00 17'500.00 0.00 0.00 17'500.00 

Wohnhuus Meilihof 
Fonds Ferien / Ausflüge Bewohner 

10'000.00 23'010.00 -23'010.00 0.00 10'000.00 

Stiftung WFJB                                         
Fonds Bauprojekte 

50'000.00 0.00 0.00 0.00 50'000.00 

Stiftung WFJB                                     
Fonds Eulenweg Zürich Altstetten 

2'615'080.00 158'000.00 -358'000.00 0.00 2'415'080.00 

Stiftung WFJB 
Fonds Finanzierungen 

4'369'498.13 0.00 -150'000.00 0.00 4'219'498.13 

Total       7'393'799.73 323'942.35 -635'118.35 0.00 7'082'623.73 
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Schwankungsfonds des  
Kantons Zürich 

Anfangs-
bestand per 

1.1.2017 

Zugänge aus 
Betriebsjahr 

Abgänge 
Interner 
Fonds-

transfer 

Endbestand 
per 

31.12.2017 

Stiftung WFJB 668'937.00 536'336.00 -333'056.00   872'217.00 

Total 668'937.00 536'336.00 -333'056.00 0.00 872'217.00 

 

Erarbeitetes freies 
Kapital 

Anfangs-
bestand per 

1.1.2017 
Zugänge Abgänge 

Interner 
Fonds-

transfer 

Endbestand 
per 

31.12.2017 

Stiftung WFJB 5'055'687.93 105'835.04     5'161'522.97 

Total 5'055'687.93 105'835.04 0.00 0.00 5'161'522.97 

 

Freie Fonds 
Anfangs-

bestand per 
1.1.2017 

Einlagen 
durch die 

Stiftung WFJB 
und Erträge 

Entnahmen 
gemäss 
Fonds-

bestimmung 

Interner 
Fonds-

transfer 

Endbestand 
per 

31.12.2017 

Sechtbach-Huus Bülach 49'260.45 0.00 0.00 0.00 49'260.45 

Wohnhuus Bärenmoos 
Oberrieden 

50'000.00 0.00 0.00 0.00 50'000.00 

Wohnhuus Meilihof 
Ebertswil 

745'000.00 0.00 0.00 0.00 745'000.00 

Stiftung WFJB Oberrieden 2'000'000.00 0.00 0.00 0.00 2'000'000.00 

Total 2'844'260.45 0.00 0.00 0.00 2'844'260.45 

 

Erarbeitetes gebundenes 
Kapital 

Anfangs-
bestand per 

1.1.2017 

Einlagen 
durch die 

Stiftung WFJB 
und Erträge 

Entnahmen 
gemäss 
Fonds-

bestimmung 

Interner 
Fonds-

transfer 

Endbestand 
per 

31.12.2017 

Stiftung WFJB 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

Total 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
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Rechnung über die Veränderung des Kapitals 2016 
 

Fonds mit eingeschränkten 
Zweckbindungen 

Anfangs-
bestand per 

1.1.2016 

Einlagen 
durch die 

Stiftung WFJB 
und Erträge 

Entnahmen 
gemäss 
Fonds-                          

bestimmung 

Interner 
Fonds-

transfer 

Endbestand 
per 

31.12.2016 

Sechtbach-Huus                                          
BeMi-Fonds 

50'000.00 4'210.40 -4'210.40 0.00 50'000.00 

Sechtbach-Huus                                            
Fonds Bauprojekte 

50'000.00 0.00 0.00 0.00 50'000.00 

Sechtbach-Huus                                                 
Fonds Ferien / Ausflüge 
Bewohner 

10'000.00 16'100.00 -16'100.00 0.00 10'000.00 

Wohnhuus Bärenmoos                                              
BeMi - Fonds 

50'000.00 12'332.55 -12'332.55 0.00 50'000.00 

Wohnhuus Bäremoos 
Fonds Bauprojekte 

50'000.00 50'000.00 -24'778.40 0.00 75'221.60 

Wohnhuus Bärenmoos                                              
Fonds Fahrzeuge / Mobiliar 

0.00 4'000.00 0.00 0.00 4'000.00 

Wohnhuus Bärenmoos                                               
Fonds Ferien / Ausflüge 
Bewohner 

10'000.00 18'891.55 -18'891.55 0.00 10'000.00 

Wohnhuus Meilihof                                                
BeMi-Fonds 

50'000.00 9'009.50 -9'009.50 0.00 50'000.00 

Wohnhuus Meilihof                                                  
Fonds Bauprojekte 

50'000.00 0.00 0.00 0.00 50'000.00 

Wohnhuus Meilihof 
Fonds Fahrzeuge / Mobiliar 

18'000.00 0.00 -18'000.00 0.00 0.00 

Wohnhuus Meilihof 
Fonds Ferien / Ausflüge 
Bewohner 

11'821.84 24'910.00 -26'731.84 0.00 10'000.00 

Stiftung WFJB                                         
Fonds Bauprojekte 

50'000.00 0.00 0.00 0.00 50'000.00 

Stiftung WFJB                                     
Fonds Eulenweg Zürich 
Altstetten 

2'815'080.00 323'940.00 -523'940.00 0.00 2'615'080.00 

Stiftung WFJB 
Fonds Finanzierungen 

4'369'498.13 0.00 0.00 0.00 4'369'498.13 

Total       7'584'399.97 463'394.00 -653'994.24 0.00 7'393'799.73 
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Schwankungsfonds des    
Kantons Zürich 

Anfangs-
bestand per 

1.1.2016 

Zugänge aus 
Betriebsjahr 

2015 
Abgänge 

Interner 
Fonds-

transfer 

Endbestand 
per 

31.12.2016 

Stiftung WFJB -69'196.00 738'133.00 0.00 0.00 668'937.00 

Total -69'196.00 738'133.00 0.00 0.00 668'937.00 

 

Erarbeitetes freies Kapital 
Anfangs-

bestand per 
1.1.2016 

Zugänge Abgänge 
Interner 
Fonds-

transfer 

Endbestand 
per 

31.12.2016 

Stiftung WFJB 4'213'672.00 842'015.93 0.00 0.00 5'055'687.93 

Total 4'213'672.00 842'015.93 0.00 0.00 5'055'687.93 

 

Freie Fonds 
Anfangs-

bestand per 
1.1.2016 

Einlagen 
durch die 

Stiftung WFJB 
und Erträge 

Entnahmen 
gemäss 
Fonds-

bestimmung 

Interner 
Fonds-

transfer 

Endbestand 
per 

31.12.2016 

Sechtbach-Huus Bülach 49'260.45 0.00 0.00 0.00 49'260.45 

Wohnhuus Bärenmoos 
Oberrieden 

50'000.00 0.00 0.00 0.00 50'000.00 

Wohnhuus Meilihof 
Ebertswil 

745'000.00 0.00 0.00 0.00 745'000.00 

Stiftung WFJB Oberrieden 2'000'000.00 0.00 0.00 0.00 2'000'000.00 

Total 2'844'260.45 0.00 0.00 0.00 2'844'260.45 

 

Erarbeitetes gebundenes 
Kapital 

Anfangs-
bestand per 

1.1.2016 

Einlagen 
durch die 

Stiftung WFJB 
und Erträge 

Entnahmen 
gemäss 
Fonds-

bestimmung 

Interner 
Fonds-

transfer 

Endbestand 
per 

31.12.2016 

Stiftung WFJB 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

Total 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
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Leistungsbericht 
 
 
a) Zweck der Stiftung WFJB 
 
Die Stiftung WFJB bezweckt die Förderung von Wohn- und Betreuungsangeboten für 
jüngere erwachsene Menschen mit einer Körperbehinderung oder Hirnverletzung im Alter 
von 18 - 55 Jahren in der ganzen Schweiz.  
 
Die Stiftung betreibt im Grossraum Zürich eigene Wohnhäuser. Diese gelten in Bezug auf die 
Bauweise und den Betrieb als Musterobjekte. Sie werden laufend den neuesten Erkenntnissen 
im Betrieb von Wohninstitutionen für Menschen mit einer Behinderung angepasst.  
 
Die Stiftung kann zudem Liegenschaften erwerben, mieten, bauen oder umbauen. Für die 
Betriebsführung der fertig gestellten Objekte können regionale Trägerschaften gesucht und 
errichtet.  
 
Die Stiftung verfolgt keine kommerziellen Ziele und strebt keinen Gewinn an. Sie verhält sich 
politisch und konfessionell neutral. Die Stiftung ist steuerbefreit und im Handelsregister 
eingetragen. 
 
Die Stiftung stellt das vorhandene Wissen auch für Projekte Dritter zur Verfügung. 
 
 
b) Leitende Organe und ihre Amtszeit (3 Jahre) 
 
Gewählte Mitglieder 
Präsident Peter Höltschi Amtszeit bis Frühjahr 2018, Wiederwahl möglich 
1. Vizepräsident Jürg Meier Amtszeit bis Frühjahr 2018, Wiederwahl möglich 
2. Vizepräsident Rodolfo Straub Amtszeit bis Frühjahr 2018, Wiederwahl möglich 
3. Vizepräsident Daniel Roscher  Amtszeit bis Frühjahr 2018, Wiederwahl möglich 
Mitglied Bernhard Schneider Amtszeit bis Herbst 2018, Wiederwahl möglich 
Mitglied Kurt Ziegler Amtszeit bis Herbst 2018, Wiederwahl möglich 
Mitglied Christine Ochsner-Grimm Amtszeit bis Frühjahr 2018, Wiederwahl möglich 
Mitglied Christine Rudin Amtszeit bis Herbst 2019, Wiederwahl möglich 
Mitglied Claire Karrer Amtszeit bis Herbst 2020, Wiederwahl möglich 
Mitglied Peter Kälin Amtszeit bis Herbst 2020, Wiederwahl möglich 
 
Delegierte Mitglieder von den Gründungsorganisationen 
Fragile Zürich Christine Ochsner-Grimm 

Cerebral Zürich Verzichtet auf den Einsitz in Stiftungsrat 
Schweizerische Multiple Sklerose Gesellschaft Verzichtet auf den Einsitz im Stiftungsrat 
SUVA, Schweiz. Unfallversicherungsanstalt Daniel Roscher  
Procap Verzichtet auf den Einsitz im Stiftungsrat 
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c) Geschäftsführung 
 
Vorsitzender der Geschäftsleitung Thomas Albrecht 
Mitglied der Geschäftsleitung Esther Hilbrands 

Mitglied der Geschäftsleitung Karen Grimm  
Mitglied der Geschäftsleitung Guido Eberhard 

Mitglied der Geschäftsleitung Michaela Ingelsberger 
 
 

d) Zufriedenheit der Leistungsempfänger 
 
Alle zwei Jahre (letztmals im Sommer 2016) werden im Rahmen des Qualitätsmanagement-
systems Befragungen bei den Bewohnern aller Wohnhäuser durchgeführt. Die Werte dieser 
Befragungen zeigen eine sehr hohe Zufriedenheit bei den Leistungsempfängern. Die nächste 
Gesamtbefragung ist für den Sommer 2018 geplant. 
 
 

e) Beschreibung von zukünftig geplanten Leistungen 
 
Immer mehr Menschen mit Körperbehinderungen können dank Assistenzdienstleistungen 
immer länger in ihrem eigenen Zuhause verbleiben und treten, wenn überhaupt, zu einem 
späteren Zeitpunkt in Institutionen ein. Dies führt dazu, dass die Bewohner in den Institutionen 
vermehrt schwer pflegebedürftig sind und der individuelle Betreuungsbedarf (IBB) steigt. In 
den kommenden Jahren wird weiterhin geprüft, inwiefern die Stiftung WFJB einen Beitrag 
gegenüber den Betroffenen zu Hause resp. den sie unterstützenden Organisationen leisten 
kann (z.B. Knowhow-Transfer, finanzielle und / oder politische Unterstützung). Daneben soll 
auch die Bereitstellung von Tagesstrukturplätzen für noch zu Hause lebende Betroffene aktiver 
angeboten werden. 
 
Die Ergebnisse des 2017 an die Hochschule Luzern vergebenen Projektauftrags zum Thema 
"Betreutes Wohnen HV 55+" beleuchtet einerseits die Herausforderungen für Menschen mit 
Hirnverletzungen, die altersbedingt nicht in die Zielgruppe der Stiftung gehören und 
andererseits auch das quantitativ zu geringe Angebot an Arbeits- und Integrations-
möglichkeiten für diese Zielgruppe. Die Schaffung eines neuen Angebots für diese 
Teilzielgruppe einerseits, als auch das Überdenken des Kriteriums der Altersbegrenzung 
andererseits, müssen angegangen werden. 
 
 
f) Beurteilungskriterien für die Messung qualitativer Ziele 
 
Für die Messung qualitativer Ziele bestehen verschiedene Instrumente. Innerhalb des 
Qualitätsmanagement-Systems werden verschiedene Erhebungen gemacht, 
Standortgespräche mit den Bewohnern und deren Angehörigen sowie die Zielvereinbarungen 
mit den Mitarbeitenden geben gewisse Zielgrössen bekannt und sind ein wichtiges Instrument. 
Zudem gibt es via Finanzreporting verschiedenste Grössen, die eine qualifizierte Aussage zur 
Erreichung der qualitativen Ziele zulassen. 
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g) Kennzahlen über das Erreichen gesetzter Ziele 
 

  

Sechtbach-
Huus, 
Bülach 

Wohnhuus 
Bärenmoos, 
Oberrieden 

Wohnhuus 
Meilihof, 
Ebertswil 

Reklamationen an die Geschäftsleitung / den Stiftungsrat 
wegen mangelnder Qualität von erbrachten Dienstleistungen  

1 0 2 

Einhaltung der Qualitätsstandards gemäss SODK Ost+ ja  ja ja 

Einhaltung der Richtlinien ZEWO ja ja ja 

Einhaltung des Sollstellenplanes gemäss Vorgaben ja ja ja 

Durchschnittsalter der Bewohner mit MS maximal 45 Jahre nein nein nein 

Durchschnittsalter der Bewohner mit Hirnverletzungen 
maximal 42 Jahre 

nein nein nein 

Prozentualer Anteil Bewohner zwischen 18 und 30 Jahre 3% 12% 4% 

Prozentualer Anteil Bewohner zwischen 31 und 50 Jahre 30% 59% 42% 

Prozentualer Anteil Bewohner zwischen 51 und 65 Jahre 67% 29% 54% 

Prozentualer Anteil Bewohner über 65 Jahre 0% 0% 0% 

Einhaltung der Gesamtbudgets der Wohnhäuser ja ja ja 

Anteil dipl. Personal im Gesamtbestand Wohnen / 
Tagesstruktur mindestens 70% 

ja / 79.08% ja / 83.69% ja / 85.90% 

Personalfluktuation unter 10% (ohne befristete Verträge) ja / 16.45% 
nein / 

14.46% 
nein / 

19.73% 

Anzahlmässige Erhöhung der Spendenden ja nein nein 

Frankenmässige Erhöhung des durchschnittlichen 
Spendenbetrages  

nein ja nein 

Auslastung der Wohnhäuser von mindestens 90%.  ja ja ja 

 
 
h) Risikoanalyse der Organisation 
 
Durch den hohen Anteil an Betriebsbeiträgen durch den Kanton Zürich ist die finanzielle 
Abhängigkeit vom Staat sehr hoch. Die Reduktion der Betriebsbeiträge (nächstmals 2018) wird 
die Erfüllung des Leistungsauftrags im gleichen Ausmass wie bisher nicht einfacher machen. 
Die Stiftung ist gehalten, die Kosten möglichst gering zu halten sowie neue Finanzierungs-
möglichkeiten zu suchen. Daneben soll die Auslastung der subventionierten Plätze möglichst 
hoch sein und im Bereich Tagesstruktur wenn möglich erhöht werden. 
 
Die Teilrevision des Mehrwertsteuergesetzes tritt per 1.1.2018 in Kraft. Die letzte Abklärung in 
diesem Zusammenhang wurde im Januar 2015 gemacht. Deshalb wird eine erneute externe 
Prüfung der Steuerpflicht vorgenommen und basierend auf den Ergebnissen das Notwendige 
entsprechend umgesetzt. 
 
Die Pensionierung von langjährigen Knowhow-Trägern könnte im Finanzbereich zu 
Wissenslücken/Überlastung führen. Deshalb werden verschiedene Nachfolgevarianten (inkl. 
Teilauslagerung nach extern) geprüft. Ebenso stellt sich die Situation bei der Nachfolge von 
langjährigen Berufsbildnern dar. Viele von ihnen werden 2019/2020 pensioniert. Deswegen 
werden offene Stellen rechtzeitig nachrekrutiert, um den Wissenstransfer sicherzustellen. 
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Mehrfachdiagnosen vieler Bewohner bei denen neben der körperlichen Behinderung auch 
psychische Störungen vorliegen, können bei den Mitarbeitenden teilweise schnell zu 
Überforderungen führen, da ihnen das notwendige Fachwissen fehlt. Schulungen betreffend 
Umgang mit psychiatrischen Problemstellungen, Deeskalation und Früherkennung sind 
notwendig. 
 
 
i) Besonderes im Berichtsjahr 2017 
 
2017 erfolgte keine Reduktion der Betriebsbeiträge durch das kantonale Sozialamt des 
Kantons Zürich. Ebenso konnte die Auslastung im Bereich Wohnen fast gehalten werden, 
weswegen sich die Betriebsbeiträge im Bereich Wohnen nur leicht unter Vorjahresniveau 
bewegen. Die im Vorjahr beschriebene Problematik betreffend der maximal zulässigen 
durchschnittlichen IBB-Stufe hat sich aufgrund eines etwas tieferen IBB-Durchschnitts 2017 
entschärft. Die Auslastung im Bereich Tagesstruktur (TSK) ist aber nochmals gesunken, was 
in diesem Bereich zu spürbaren Mindereinnahmen bei den Betriebsbeiträgen führt. Dies liegt 
daran, dass die Bewohner im Rahmen der Selbstbestimmung und des Normalitätsprinzips 
auch Angebote externer Anbieter annehmen. Der besseren Auslastung der TSK-Plätze ist 
dementsprechend in Zukunft vermehrt Beachtung zu schenken. 
 
Die folgenden Investitionen wurden durch den Stiftungsrat gutgeheissen und unter Einhaltung 
der Budgets umgesetzt: 
 

¶ Im Wohnhuus Bärenmoos konnte eine zweite behindertengerechte Kleinküche für die 
Bewohner eingebaut werden. Ferner musste das in die Jahre gekommene Mobiliar in 
den Ausgussräumen, zwei Deckenlifter sowie ein Pflegebett ersetzt werden. Ein 
Medikamentenkühlschrank und eine Klimaanlage für die Medikamentenräume gehörten 
ebenfalls zu den Investitionen.  

 

¶ Im Sechtbach-Huus waren einige Ersatzinvestitionen notwendig, wie eine 
Kaffeemaschine, einige PCs, ein Medikamentenkühlschrank und ebenfalls eine 
Klimaanlage. 

 

¶ Schliesslich gab es im Wohnhuus Meilihof einige Neuanschaffungen zu verzeichnen. Zu 
den notwendigen Anschaffungen gehörten ein Medikamentenschrank, 45 Telefongeräte 
sowie eine Kassetten-Markise.  

 

¶ Ausserdem wurde der in die Jahre gekommene SQL-Server der Stiftung ersetzt. 
 

¶ Im nicht-betrieblichen Bereich wurde eine Renovation am Zweifamilienhaus in Ebertswil 
abgeschlossen. 2017 wurde der letzte Schritt der Sanierung und des Umbaus der 
Liegenschaft Eulenweg 19 (aus Legat Aeschbach) mit der Garage und den 
Umgebungsarbeiten abgeschlossen. 

 
Das im November 2017 erfolgte Überprüfungsaudit, welches durch das kantonale Sozialamt in 
Auftrag gegeben wurde, hat keine Hinweise und keine Abweichungen ergeben und zeigt, dass 
die Prozesse nach den Qualitätsrichtlinien SODK Ost+ gut funktionieren und zweckmässig 
organisiert sind. 
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j) Besonderes im Berichtsjahr 2016 
 
2016 erfolgte keine Reduktion der Betriebsbeiträge durch das kantonale Sozialamt des 
Kantons Zürich. Ebenso konnte die Auslastung im Bereich Wohnen nochmals gesteigert 
werden, was entsprechend zu einem Anstieg der Betreuungstage führte. Im Bereich Wohnen 
sind wir nur noch knapp unter der dafür maximal bewilligten Anzahl angekommen. Das 
kantonale Sozialamt hat mit der Leistungsvereinbarung 2015 die maximal zulässige 
durchschnittliche IBB-Stufe festgelegt, diese gilt bis 2019. Der individuelle Betreuungsbedarf 
(IBB) der Bewohner hat seither im Durchschnitt jedoch stark zugenommen und liegt über dem 
zulässigen Wert. Das führt nun im Berichtsjahr erstmals dazu, dass nicht alle erbrachten 
Leistungen durch den Kanton abgegolten werden. 
 
Im Sechtbach-Huus waren einige Ersatzinvestitionen notwendig, wie ein Krankentisch, zwei 
Steckbeckenspüler und eine Waschmaschine. 
 
Schliesslich gab es im Wohnhuus Meilihof einige Neuanschaffungen zu verzeichnen. Ein 
Duschwagen, zwei Deckenliftanlagen und ein Freistehbarren im Pflegebereich wurden 
angeschafft. Im Aussenbereich vor dem HofKafi plätschert das Wasser nun aus einer 
Steinbrunnenanlage.  
 
Im Berichtjahr 2016 wurden Bewohner- und Mitarbeiterbefragungen durchgeführt. Die 
Ergebnisse der Bewohnerbefragung können insgesamt als sehr erfreulich bezeichnet werden 
und zeugen von einer guten Qualität. Die Mitarbeiterbefragung zeigte, dass im Bereich 
Führung und Kommunikation noch nicht in allen Führungseinheiten der gleiche Standard 
erreicht wird. 
 
Im Frühsommer wurde die Stiftung WFJB erstmals durch das kantonale Sozialamt nach den 
Qualitätsrichtlinien SODK Ost+ auditiert und erhielt die Bestätigung, dass alle Anforderungen 
erfüllt werden. 
 
Im Sommer 2016 wurde die Sanierung und der Umbau der Liegenschaft Eulenweg 19 (aus 
Legat Aeschbach) abgeschlossen und die Wohnungen sind vollumfänglich vermietet. Per 
Ende 2016 waren insgesamt 6 Mieter mit einer Körperbehinderung oder einer Hirnverletzung 
und dementsprechend IV-Bezüger am Eulenweg wohnhaft. Dies entspricht der angestrebten 
Durchmischung von behinderten und nichtbehinderter Personen.  
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A N H A N G   Z U R   J A H R E S R E C H N U N G 
 

Erläuterung zur Rechnungslegung, Bilanz und Betriebsrechnung 
 
Allgemeine Grundsätze zur Rechnungslegung 
 
Die Rechnungslegung erfolgt nach Massgabe der Fachempfehlungen zur Rechnungslegung 
(Swiss GAAP FER) und entspricht dem schweizerischen Obligationenrecht, den Vorschriften 
der ZEWO (Zentralstelle für Wohlfahrtsunternehmen) sowie den Bestimmungen der Statuten. 
Die Jahresrechnung vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stiftung WFJB in Übereinstimmung mit Swiss GAAP 
FER, insbesondere Swiss GAAP FER 21.  
 
 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 
Sofern bei den nachstehend aufgeführten Bilanzpositionen nichts anderes aufgeführt wird, 
erfolgt die Bewertung der Bilanzpositionen zum Anschaffungswert abzüglich betriebs-
wirtschaftlich notwendiger Abschreibungen. Dies entspricht den Vorgaben des kantonalen 
Sozialamtes des Kanton Zürich. Die Buchhaltung wird in Schweizer Franken geführt. Allfällige 
Fremdwährungsbestände werden zu Devisenschlusskursen am Bilanzstichtag umgerechnet. 
 
 

Konsolidierungskreis 
 
Die Stiftung WFJB hat weder Tochtergesellschaften noch Partnerinstitutionen bei denen sie 
einen beherrschenden Einfluss ausübt oder auf Grund von gemeinsamer Kontrolle die 
Führung ausüben könnte.  
 
 
Konsolidierte Betriebsrechnung 
 
Die Betriebsrechnung der Stiftung Wohnraum für jüngere Behinderte wird aufgrund von 
Vorgaben des Kantons Zürich nur gesamthaft dargestellt. 
 
Insbesondere muss dabei ausgewiesen werden, wie hoch die rein betrieblichen Aufwände und 
Erträge aus der Kerntätigkeit gemäss den Leistungsvereinbarungen mit dem Kanton Zürich 
(Wohnen und Tagesstruktur für Menschen mit einer Körperbehinderung oder einer 
Hirnverletzung) sind und wie sich die nicht-betrieblichen Aufwändungen und Erträge 
zusammensetzen. 
 
Die Betriebsrechnungen vom Sechtbach-Huus, vom Wohnhuus Bärenmoos und vom 
Wohnhuus Meilihof können bei Bedarf bei der Geschäftsstelle der Stiftung WFJB bestellt 
werden. 
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Nahestehende Organisationen 
 
Die nachstehend aufgeführten Organisationen waren Gründungsmitglieder und sind der 
Stiftung WFJB nahe stehend: 
 
- Fragile Zürich 
- Schweizerische Multiple Sklerose Gesellschaft 
- Procap 
- Stiftung Cerebral 
- SUVA, Schweizerische Unfallversicherungsanstalt 
 
Diese Institutionen leisteten bei der Stiftungsgründung namhafte Beiträge. Diese Beiträge sind 
im Stiftungskapital enthalten und wurden direkt in die Wohnhäuser der Stiftung WFJB 
investiert. Die Stiftung WFJB übt bei diesen Organisationen keinen Einfluss aus. Sämtliche 
Transaktionen mit diesen nahestehenden Organisationen sind offengelegt. 
 
 
Revisionsstelle 
 
Die Stiftung WFJB wählt in einem Rhythmus von drei Jahren die Revisionsstelle. Zur Zeit ist 
das Mandat an die Firma PricewaterhouseCoopers AG in Zürich vergeben.  
 
 

Aufsichtsbehörden 
 
Die Stiftung WFJB ist der Stiftungsaufsicht des Eidgenössischen Departements des Innern und 
der Direktion für Soziales und Sicherheit des Kantons Zürich unterstellt. Die Betriebe 
Sechtbach-Huus, Wohnhuus Bärenmoos und Wohnhuus Meilihof werden zudem 
standortbedingt vom Bezirksrat der Bezirke Bülach, Horgen und Affoltern am Albis kontrolliert. 
Daneben finden regelmässig Inspektionen der kantonalen Heilmittelkontrolle, der 
Lebensmittelkontrolle und der Feuerpolizei statt. 
 
 
Entschädigung an leitende Organe und der Stiftung nahestehende Personen 
 
Stiftungsrat: 
Der Stiftungsrat arbeitet grundsätzlich unentgeltlich. Bei Leistungen, die über das übliche 
Engagement eines Stiftungsrates hinaus gehen, ist es den Mitgliedern des Stiftungsrates 
gemäss Organisationsreglement gestattet, zu einem reduzierten Ansatz Rechnung zu stellen. 
Weder im Jahre 2017 noch 2016 wurden Rechnungen gestellt. Weg- und Verpflegungsspesen 
können gemäss Personalreglement der Stiftung WFJB auch von Stiftungsräten geltend 
gemacht werden. Im Betriebsjahr 2017 wurden keine Spesen geltend gemacht. 
 
Geschäftsleitung: 
Die Gesamtlohnkosten der fünf Geschäftsleitungsmitglieder (inkl. Sozialversicherungsbeiträge 
des Arbeitgebers und Sonderzulagen) beliefen sich 2017 auf CHF 771'767.90 
(2016: CHF 758'050.95). Der Unterschied zwischen den beiden Jahren liegt einerseits an 
Lohnstufenerhöhungen bei vier von fünf Geschäftsleitungsmitgliedern und an höheren 
Sonderzulagen wegen Familienzuwachs bei einem Geschäftsleitungsmitglied. Andererseits 
wurden die Prämien bei der Krankentaggeldversicherung und der 
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Nichtbetriebsunfallversicherung gesenkt und die Risikobeiträge bei der Pensionskasse 
reduzierten sich. 
 
 
Der Stiftung nahe stehenden Personen: 
Weder im Berichtsjahr 2017 noch im Vorjahr gibt es besondere Anmerkungen zu diesem 
Thema. 
 
 
 
 

Erläuterung zur Bilanz 
 
AKTIVEN 
 

1.1 Flüssige Mittel 

Die flüssigen Mittel in Höhe von CHF 4'459'337.82 enthalten Kassenbestände, Post- und 
Bankguthaben (Vorjahr CHF 3'386'992.35) und sind somit wieder auf dem Niveau des 
Betriebsjahres 2015 angekommen (die Abnahme im Jahr 2016 erklärte sich aufgrund der 
Zahlungen für den Umbau der Liegenschaft Eulenweg). 
 

1.2 Wertschriften / Anlagen 

Sämtliche Wertschriften im Gesamtwert von CHF 877'650.00 sind zum Jahresendkurs 
eingesetzt. Marchzinsen sind berücksichtigt (Vorjahr CHF 1'033'031.00). 

Anlageform 
Wert in CHF per 

31.12.2017 
Wert in CHF per 

31.12.2016 

Anteil in % vom 
Gesamtwert 

per 31.12.2017 

Genossenschaftsanteil Raiffeisenbank Bülach 20ó000.00 200.00 2.28 

Festgelder CHF 0.00 0.00 0.00 

Festgelder Fremdwährungen (länger als 3 Monate) 0.00 0.00 0.00 

Obligationen CHF 33ó821.00 33ó930.00 3.86 

Obligationen Fremdwährungen 36ó003.00 33ó885.00 4.10 

Aktien CHF 770ó601.00 686ó973.80 87.80 

Aktien Fremdwährungen 17ó225.00 15'999.00 1.96 

Anlagesparkonto Postfinance 0.00 10'882.25 0.00 

Topsparkonto Bank Thalwil 0.00 251'160.95 0.00 

Total 877ó650.00 1'033'031.00 100.00 

 
 
Durch den nach wie vor hohen Anteil an flüssigen Mitteln sowie den eingebrachten 
Eigenmitteln in den Liegenschaften entsprechen die Anlagen in der Gesamtheit dem 
Anlagereglement. Anfangs 2017 konnten weitere 99 Anteilscheine der Genossenschaft der 
Raiffeisenbank Bülach zugekauft werden. Der Depotwert ist per 31.12.2017 um etwa 10% 
gestiegen. Die beiden Sparkonti bei der PostFinance und Bank Thalwil wurden mangels 
Zinserträgen aufgelöst. 
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1.3 Debitoren / übrige Forderungen 

Debitoren sowie die übrigen Forderungen in der Höhe von insgesamt CHF 719'223.97 sind zu 
Nominalwerten ausgewiesen (Vorjahr CHF 762'893.45). Für gefährdete Forderungen werden 
Wertberichtigungen gebildet und von der ausgewiesenen Forderung in Abzug gebracht. 2017 
sind Debitorenverluste in der Höhe von CHF 8'436.00 zu verzeichnen. 
 
 

1.4 Vorräte 

Per 31.12.2017 beträgt der Bestand an Vorräten CHF 13'440.00 (Vorjahr 7'840.00). Dieser 
hängt von den jeweiligen Beständen an Olivenöl am Stichtag ab. 
 
 

1.5 Aktive Rechnungsabgrenzungen 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungen in der Gesamthöhe von CHF 579'963.26 
(Vorjahr CHF 1'048'291.03) beinhalten hauptsächlich die erst 2018 erhaltenen Mietzinserträge 
für das Jahr 2017 für die Liegenschaft Eulenweg. Bei der Abgrenzung von CHF 80'563.61 
handelt es sich um die für das Betriebsjahr 2017 noch zu erwartenden Betriebsbeiträge der 
öffentlichen Hand für die Betriebe Sechtbach-Huus, Wohnhuus Bärenmoos und Wohnhuus 
Meilihof.  

  
31.12.2017 31.12.2016 

Stiftung WFJB / Transitorische Aktiven   499ó399.65 273'570.80 

Stiftung WFJB / Sozialamt des Kantons Zürich Betriebsbeiträge   80ó563.61 774'720.23 

Total   579ó963.26 1'048'291.03 

 
 

1.6 Liegenschaften (nach Darstellung SWISS GAAP FER) 

Die Liegenschaften sind nachstehend im Detail aufgeführt. Sie betreffen die durch Menschen 
mit einer Körperbehinderung bewohnten Liegenschaften Wohnhuus Meilihof in Ebertswil, 
Wohnhuus Bärenmoos in Oberrieden, Sechtbach-Huus, Stockwerkeigentum 
Schaffhauserstrasse sowie die Eigentumswohnung an der Gartematt 3 in Bülach. 
 
Mit den Vermietern der Liegenschaften Wohnhuus Bärenmoos und Sechtbach-Huus sind 
langfristige Mietverträge abgeschlossen worden. 
- Wohnhuus Bärenmoos / Laufzeit 25 Jahre, Ablauf am 31.12.2029 mit Option auf  
  Verlängerung von 5 Jahren. 
- Sechtbach-Huus / Laufzeit weitere 10 Jahre, Ablauf am 31.03.2027 mit Option auf  
  Verlängerung. 
- Die Wohnung an der Schaffhauserstrasse in Bülach ist Eigentum der Stiftung WFJB. 
- Die Wohnung an der Gartematt 3 in Bülach ist Eigentum der Stiftung WFJB. 
- Das Wohnhuus Meilihof ist Eigentum der Stiftung WFJB. 
 
Im Wohnhuus Bärenmoos konnte eine zweite behindertengerechte Kleinküche im Wert von 
CHF 13'860.00 für die Bewohner eingebaut werden. 
 
Im Wohnhuus Meilihof wurde eine Kassetten-Markise im Wert von CHF 3'463.75 installiert. 
 

 



  
  
  
 

Seite 31 /56 

Anschaffungswerte ohne allfällige Landanteile 2017 
 

Bestand gemäss                                            
Jahresabschluss 2017 

Bestand per 
1.1.2017 Zugang Abgang 

Bestand per 
31.12.2017 

Mietobjekt Sechtbach-Huus, 
Bülach 1'273'787.50 0.00 0.00 1'273'787.50 

Stockwerkeigentum                                                   
Schaffhauserstrasse 33, Bülach 114'549.80 0.00 0.00 114'549.80 

Stockwerkeigentum                                                   
Gartematt 3, Bülach 451'200.00 0.00 0.00 451'200.00 

Mietobjekt Wohnhuus 
Bärenmoos, Oberrieden 1'417'824.51 13'860.00 0.00 1'431'684.51 

Eigentum Wohnhuus Meilihof, 
Ebertswil 1'591'506.35 3'463.75 0.00 1'594'970.10 

Angefangene Projekte     0.00 0.00 

Total  4'848'868.16 17'323.75 0.00 4'866'191.91 

 

Wertberichtigungen / Abschreibungen 2017 
 

Bestand gemäss                                
Jahresabschluss 2017 

Bestand per 
1.1.2017 Zugang Abgang 

Bestand per 
31.12.2017 

Mietobjekt Sechtbach-Huus, 
Bülach -143'861.19 -50'951.50 0.00 -194'812.69 

Stockwerkeigentum           
Schaffhauserstrasse 33, Bülach -69'776.60 -4'581.95 0.00 -74'358.55 

Stockwerkeigentum                                                   
Gartematt 3, Bülach -54'144.00 -18'048.00 0.00 -72'192.00 

Mietobjekt Wohnhuus 
Bärenmoos, Oberrieden -883'045.45 -57'085.15 0.00 -940'130.60 

Eigentum Wohnhuus Meilihof, 
Ebertswil -381'551.97 -63'695.15 0.00 -445'247.12 

Total  -1'532'379.21 -194'361.75 0.00 -1'726'740.96 

                                                        
         Nettobuchwert ohne Land 3'316'488.95 -177'038.00 0.00 3'139'450.95 

Landwert Wohnhuus Meilihof 350'000.00 0.00 0.00 350'000.00 

Nettobuchwert mit Land am 
31.12.2017 3'666'488.95 -177'038.00 0.00 3'489'450.95 
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Anschaffungswerte ohne allfällige Landanteile 2016 
 

Bestand gemäss                                   
Jahresabschluss 2016 

Neuer Bestand 
per 01.01.2016 Zugang Abgang 

Bestand 
 per 31.12.2016 

Mietobjekt Sechtbach-Huus, 
Bülach 1'135'696.20 138'091.30 0.00 1'273'787.50 

Stockwerkeigentum                                      
Schaffhauserstrasse 33, Bülach 114'549.80 0.00 0.00 114'549.80 

Stockwerkeigentum 
Gartematt 3, Bülach 451'200.00 0.00 0.00 451'200.00 

Mietobjekt Wohnhuus 
Bärenmoos, Oberrieden 1'393'046.11 24'778.40 0.00 1'417'824.51 

Eigentum Wohnhuus Meilihof, 
Ebertswil 1'591'506.35 0.00 0.00 1'591'506.35 

Angefangene Projekte 0.00 0.00 0.00 0.00 

Total  4'685'998.46 162'869.70 0.00 4'848'868.16 

 

Wertberichtigungen / Abschreibungen 2016 
 

Bestand gemäss                                       
Jahresabschluss 2016 

Neuer Bestand per 
01.01.2016 Zugang Abgang 

Bestand per 
31.12.2016 

Mietobjekt Sechtbach-Huus, 
Bülach -79'100.54 -64'760.65 0.00 -143'861.19 

Stockwerkeigentum                                   
Schaffhauserstrasse 33, Bülach -65'194.65 -4'581.95 0.00 -69'776.60 

Stockwerkeigentum 
Gartematt 3, Bülach -36'096.00 -18'048.00 0.00 -54'144.00 

Mietobjekt Wohnhuus 
Bärenmoos, Oberrieden -826'909.25 -56'136.20 0.00 -883'045.45 

Eigentum Wohnhuus Meilihof, 
Ebertswil -317'891.72 -63'660.25 0.00 -381'551.97 

Total  -1'325'192.16 -207'187.05 0.00 -1'532'379.21 

          

Nettobuchwert ohne Land 3'360'806.30 -44'317.35 0.00 3'316'488.95 

Landwert Wohnhuus Meilihof 350'000.00 0.00 0.00 350'000.00 

Nettobuchwert mit Land am 
31.12.2016 3'710'806.30 -44'317.35 0.00 3'666'488.95 

 

Brandversicherungswerte 
 

Sechtbach-Huus, Bülach Im Mietverhältnis / Brandversicherung beim Vermieter 

Wohnhuus Bärenmoos, Oberrieden Im Mietverhältnis / Brandversicherung beim Vermieter 

                                          31.12.2017 31.12.2016 

Wohnhuus Meilihof, Ebertswil   9'627'000.00 9'627'000.00 

Total    9'627'000.00 9'627'000.00 
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1.7 Einrichtungen / Mobiliar / Technische Anlagen / Fahrzeuge 
(nach Darstellung SWISS GAAP FER) 

Gemäss dem Investitionsbudget durften verschiedene notwendige Anschaffungen getätigt 
werden. Im Wohnhuus Bärenmoos waren dies ein Pflegebett, zwei Deckenlifter, Mobiliar für 
die Ausgussräume und für die Bewohner-Küche sowie ein Medikamentenkühlschrank samt 
Klimaanlage. Im Sechtbach-Huus wurden ein Medikamentenkühlschrank, ein Klimagerät und 
eine Kaffeemaschine gekauft. Im Wohnhuus Meilihof wurden 45 Telefongeräte ersetzt und 
ebenfalls ein Medikamentenschrank angeschafft. 
 

Anschaffungswerte 2017 
 

Bestand gemäss                                          
Jahresabschluss 2017 

Bestand per 
01.01.2017 Zugang 

Abgang/ 
Umbuchung 

Bestand per 
31.12.2017 

Sechtbach-Huus, Bülach 723'117.26  25'129.95  0.00  748'247.21  

Wohnhuus Bärenmoos, 
Oberrieden 885'484.47  49'863.45  0.00  935'347.92  

Wohnhuus Meilihof, Ebertswil 801'144.03  21'897.72  0.00  823'041.75  

Geschäftsstelle 60'871.00  0.00  0.00  60'871.00  

Angefangene Projekte 0.00  0.00  0.00  0.00  

Total  2'470'616.76  96'891.12  0.00  2'567'507.88  

 

Wertberichtigungen / Abschreibungen 2017 
 

Bestand gemäss                                               
Jahresabschluss 2017 

Bestand per 
01.01.2017 Zugang 

Abgang/ 
Umbuchung 

Bestand per 
31.12.2017 

Sechtbach-Huus, Bülach -520'836.76  -49'391.30  0.00  -570'228.06  

Wohnhuus Bärenmoos, 
Oberrieden -564'812.42  -77'967.35  0.00  -642'779.77  

Wohnhuus Meilihof, Ebertswil -695'603.31  -38'571.98  0.00  -734'175.29  

Geschäftsstelle -54'848.00  -6'023.00  0.00  -60'871.00  

Total  -1'836'100.49  -171'953.63  0.00  -2'008'054.12  

                                                                          

Nettobuchwert 31.12.2017 634'516.27  -75'062.51  0.00  559'453.76  
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Anschaffungswerte 2016 
 

Bestand gemäss                                               
Jahresabschluss 2016 

Neuer Bestand per 
01.01.2016 Zugang Abgang 

Bestand per 
31.12.2016 

Sechtbach-Huus, Bülach 810'115.71  51'092.85  -138'091.30  723'117.26  

Wohnhuus Bärenmoos, 
Oberrieden 796'153.67  89'330.80  0.00  885'484.47  

Wohnhuus Meilihof, Ebertswil 742'675.20  58'468.83  0.00  801'144.03  

Geschäftsstelle 60'871.00  0.00  0.00  60'871.00  

Angefangene Projekte 0.00  0.00  0.00  0.00  

Total  2'409'815.58  198'892.48  -138'091.30  2'470'616.76  
 

Wertberichtigungen / Abschreibungen 2016 
 

Bestand gemäss                                               
Jahresabschluss 2016 

Bestand per 
01.01.2016 Zugang Abgang 

Bestand per 
31.12.2016 

Sechtbach-Huus, Bülach -480'515.76  -54'130.15  13'809.15  -520'836.76  

Wohnhuus Bärenmoos, 
Oberrieden -492'630.62  -72'181.80  0.00  -564'812.42  

Wohnhuus Meilihof, Ebertswil -658'610.36  -36'992.95  0.00  -695'603.31  

Geschäftsstelle -48'277.00  -6'571.00  0.00  -54'848.00  

Total Abschreibungen -1'680'033.74  -169'875.90  13'809.15  -1'836'100.49  

                                                                          

Nettobuchwert 31.12.2016 729'781.84  29'016.58  -124'282.15  634'516.27  

 
 

1.8 Informatik und Kommunikation (nach Darstellung SWISS GAAP FER) 

Anschaffungswerte 2017 
 

Bestand gemäss                                          
Jahresabschluss 2017 

Bestand per 
01.01.2017 Zugang Abgang 

Bestand per 
31.12.2017 

Sechtbach-Huus, Bülach 18'508.14  4'510.35  0.00  23'018.49  

Wohnhuus Bärenmoos, 
Oberrieden 14'992.50  0.00  0.00  14'992.50  

Wohnhuus Meilihof, Ebertswil 64'645.35  0.00  0.00  64'645.35  

Geschäftsstelle 6'552.35  7'733.90  0.00  14'286.25  

Total  104'698.34  12'244.25  0.00  116'942.59  
 

Wertberichtigungen / Abschreibungen 2017 
 

Bestand gemäss                                               
Jahresabschluss 2017 

Bestand per 
01.01.2017 Zugang Abgang 

Bestand per 
31.12.2017 

Sechtbach-Huus, Bülach -18'508.14  -127.70  0.00  -18'635.84  

Wohnhuus Bärenmoos, 
Oberrieden -14'992.50  0.00  0.00  -14'992.50  

Wohnhuus Meilihof, Ebertswil -56'261.00  -6'497.45  0.00  -62'758.45  

Geschäftsstelle -6'552.35  -1'942.30  0.00  -8'494.65  

Total  -96'313.99  -8'567.45  0.00  -104'881.44  

                                                                          

Nettobuchwert 31.12.2017 8'384.35  3'676.80  0.00  12'061.15  
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Anschaffungswerte 2016 
 

Bestand gemäss                                               
Jahresabschluss 2016 

Neuer Bestand per 
01.01.2016 Zugang Abgang 

Bestand per 
31.12.2016 

Sechtbach-Huus, Bülach 18'508.14  0.00  0.00  18'508.14  

Wohnhuus Bärenmoos, 
Oberrieden 14'992.50  0.00  0.00  14'992.50  

Wohnhuus Meilihof, Ebertswil 64'645.35  0.00  0.00  64'645.35  

Geschäftsstelle 6'552.35  0.00  0.00  6'552.35  

Total  104'698.34  0.00  0.00  104'698.34  

 

Wertberichtigungen / Abschreibungen 2016 
 

Bestand gemäss                                               
Jahresabschluss 2016 

Bestand per 
01.01.2016 Zugang Abgang 

Bestand per 
31.12.2016 

Sechtbach-Huus, Bülach -18'508.14  0.00  0.00  -18'508.14  

Wohnhuus Bärenmoos, 
Oberrieden -14'992.50  0.00  0.00  -14'992.50  

Wohnhuus Meilihof, Ebertswil -49'763.55  -6'497.45  0.00  -56'261.00  

Geschäftsstelle -6'552.35  0.00  0.00  -6'552.35  

Total Abschreibungen -89'816.54  -6'497.45  0.00  -96'313.99  

                                                                          

Nettobuchwert 31.12.2016 14'881.80  -6'497.45  0.00  8'384.35  

 

 
1.9 Anlagevermögen nicht-betrieblich 

Per 31.12.2017 liegt das nicht-betriebliche Anlagevermögen bei CHF 9'651'041.80 
(VJ: CHF 9'333'958.70). 
 
Die Liegenschaften sind nachstehend im Detail aufgeführt. Sie betreffen die nicht betrieblich 
genutzten und an Dritte vermieteten Liegenschaften Allmendstrasse 11 und 11a in Ebertswil 
und die Liegenschaft Eulenweg 19 in Zürich. Im Betriebsjahr 2017 wurden an der 
Allmendstrasse 11 die Holzböden und der Kamin saniert. Am Eulenweg wurden die Tiefgarage 
fertig saniert sowie die Umgebungsgestaltung abgeschlossen. Die Liegenschaft Eulenweg 19 
wurde um CHF 200'000.00 und das Wohnhaus Allmendstrasse 11a um CHF 150'000.00 im 
Wert berichtigt. 
 
Sowohl im Betriebsjahr 2014 als auch im Betriebsjahr 2015 erfolgte eine Wertberichtigung des 
Landwertes der Liegenschaft Eulenweg 19. Diese Wertberichtigungen wurden aufgrund der zu 
hohen Einschätzung des m2-Preises anlässlich der Gebäudeschätzung für die Erbteilung 
vorgenommen. Durch die beiden Wertberichtigungen beträgt der Landwert per 31.12.2017 
unverändert CHF 1'000'000.00.  
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Anschaffungswerte inkl. Landanteile 2017 
 

Bestand gemäss                                     
Jahresabschluss 2017 

Bestand per 
01.01.2017 Zugang Abgang 

Bestand per 
31.12.2017 

Landwirtschaftsland Ebertswil 100'342.50 0.00 0.00 100'342.50 

Land Eulenweg 19 2'000'000.00 0.00 0.00 2'000'000.00 

Liegenschaft Eulenweg 19, 
Zürich 7'905'469.40 859'303.75 0.00 8'764'773.15 

Liegenschaft Allmendstr. 11, 
Ebertswil 1'203'762.60 22'653.60 0.00 1'226'416.20 

Liegenschaft Allmendstr. 11a, 
Ebertswil 752'525.00 0.00 0.00 752'525.00 

Angefangene Projekte 0.00 0.00 0.00 0.00 

Total  11'962'099.50 881'957.35 0.00 12'844'056.85 

 

Wertberichtigungen / Abschreibungen 2017 
 

Bestand gemäss                               
Jahresabschluss 2017 

Bestand per 
01.01.2017 Zugang Abgang 

Bestand per 
31.12.2017 

Landwirtschaftsland Ebertswil 0.00 0.00 0.00 0.00 

Land Eulenweg 19, Zürich -1'000'000.00 0.00 0.00 -1'000'000.00 

Liegenschaft Eulenweg 19, 
Zürich -934'010.65 -375'295.45 0.00 -1'309'306.10 

Liegenschaft Allmendstr. 11, 
Ebertswil -652'023.20 -24'528.30 0.00 -676'551.50 

Liegenschaft Allmendstr. 11a, 
Ebertswil -42'106.95 -165'050.50 0.00 -207'157.45 

Total  -2'628'140.80 -564'874.25 0.00 -3'193'015.05 
                                                                          

Nettobuchwert 31.12.2017 9'333'958.70 317'083.10 0.00 9'651'041.80 

 

Anschaffungswerte inkl. Landanteile 2016 
 

Bestand gemäss                                     
Jahresabschluss 2016 

Bestand 
01.01.2016 Zugang Abgang 

Bestand 
31.12.2016 

Landwirtschaftsland Ebertswil 100'342.50 0.00 0.00 100'342.50 

Land Eulenweg 19, Zürich 2'000'000.00 0.00 0.00 2'000'000.00 

Liegenschaft Eulenweg 19, 
Zürich 5'981'832.25 1'923'637.15 0.00 7'905'469.40 

Liegenschaft Allmendstr. 11, 
Ebertswil 1'203'762.60 0.00 0.00 1'203'762.60 

Liegenschaft Allmendstr. 11a, 
Ebertswil 752'525.00 0.00 0.00 752'525.00 

Angefangene Projekte 0.00 0.00 0.00 0.00 

Total  10'038'462.35 1'923'637.15 0.00 11'962'099.50 
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Wertberichtigungen / Abschreibungen 2016 
 

Bestand gemäss                                       
Jahresabschluss 2016 

Bestand per 
01.01.2016 Zugang Abgang 

Bestand per 
31.12.2016 

Landwirtschaftsland Ebertswil 0.00 0.00 0.00 0.00 

Land Eulenweg 19, Zürich -1'000'000.00 0.00 0.00 -1'000'000.00 

Liegenschaft Eulenweg 19, 
Zürich -575'901.25 -358'109.40 0.00 -934'010.65 

Liegenschaft Allmendstr. 11, 
Ebertswil -627'947.95 -24'075.25 0.00 -652'023.20 

Liegenschaft Allmendstr. 11 a, 
Ebertswil -27'056.45 -15'050.50 0.00 -42'106.95 

Total Abschreibungen -2'230'905.65 -397'235.15 0.00 -2'628'140.80 
                                                                          

Nettobuchwert 31.12.2016 7'807'556.70 1'526'402.00 0.00 9'333'958.70 

 

Brandversicherungswerte 

    31.12.2017 31.12.2016 

Zweifamilienhaus Allmendstrasse 11, Ebertswil   1'204'000.00 1'204'000.00 

Zweifamilienhaus Allmendstrasse 11a, Ebertswil   682'000.00 682'000.00 

Liegenschaft Eulenweg 19, Zürich   6'547'000.00 6'547'000.00 

Total    8'433'000.00 8'433'000.00 
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PASSIVEN 
 

1.10 Verbindlichkeiten kurzfristig 

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten in der Höhe von CHF 355'607.36 (Vorjahr CHF 411'910.35) 
stehen im Zusammenhang mit den erst im Folgejahr fälligen Sozialleistungen und weiteren 
üblichen Lieferantenrechnungen. 

 

Bestand per 
31.12.2017            

in CHF 

Bestand per 
31.12.2016             

in CHF 

Stiftung WFJB  355'607.36 411'910.35 

Total übrige Verbindlichkeiten 355'607.36 411'910.35 

 
 

1.11 Passive Rechnungsabgrenzung 

Die passive Rechnungsabgrenzung in der Höhe von CHF 707'917.63 
(Vorjahr CHF 562'928.60) setzt sich wie nachfolgend aufgeführt zusammen. Die 
Hauptpositionen bei den transitorischen Passiven sind die Schlussabrechnung für die 
Sanierung der Garage und die Umgebungsarbeiten am Eulenweg sowie der 
Verwaltungsaufwand für die extern verwalteten Wohnungen am Eulenweg. 

 

Bestand per 
31.12.2017            

in CHF 

Bestand per 
31.12.2016       

in CHF 

- Stiftung WFJB / Transitorische Passiven 262'139.89 69'606.20 

- Stiftung WFJB / Löhne (Überzeit / Sozialleistungen) 445'777.74 493'322.40 

Total 707'917.63 562'928.60 

 
 

1.12 Langfristiges Fremdkapital 

Das langfristige Fremdkapital enthält die Hypothek für die Eigentumswohnung Gartematt 3 in 
Bülach sowie die Hypothek für die Liegenschaft Eulenweg 19 in Zürich. 

 

Bestand per 
31.12.2017              

in CHF 

Bestand per 
31.12.2016           

in CHF 

- Hypothekarschulden Raiffeisenbank für "Gartematt 3, Bülach" 330'000.00 330'000.00 

- Hypothekarschulden Bank Thalwil für "Eulenweg 19, Zürich" 1'500'000.00 1'500'000.00 

Total 1'830'000.00 1'830'000.00 

 
 
Die Hypothekarschulden sind mittels Hinterlage von Schuldbriefen von Höhe von 
CHF 330ó000.00 (Gartematt 3) resp. CHF 810ó000.00 (Eulenweg 19) abgesichert .  



  
  
  
 

Seite 39 /56 

1.13 Bedingt rückzahlbare Subventionen / Baubeiträge 

Ebenfalls in den Bereich langfristiges Fremdkapital gehören die bedingt rückzahlbaren 
Subventionen und Baubeiträge des Kantons Zürich (in Klammern jeweils Monat/Jahr, wann 
Subvention erhalten und Nutzungsdauer). Diese sind nach kantonalen Vorgaben, 
insbesondere im Bezug auf die Nutzungsdauer der Anlage, jährlich erfolgswirksam zu 
reduzieren. 

 

Bestand per 
31.12.2017            

in CHF 

Bestand per 
31.12.2016            

in CHF 

Wohnhuus Bärenmoos: Telefonanlage & UKV (10/2014, 10 Jahre) 131'000.00 131'000.00 

Bis 2016: Kumulierte Reduktion rückzahlbare Subventionen -28'383.00 -28'383.00 

2017: Reduktion rückzahlbare Subventionen -13'100.00 0.00 

Saldo 89'517.00 102'617.00 

 Wohnhuus Bärenmoos: Sanierung Liftanlage (05/2016, 25 Jahre) 61'000.00 61'000.00 

Bis 2016: Kumulierte Reduktion rückzahlbare Subventionen -2'440.00 -2'440.00 

2017: Reduktion rückzahlbare Subventionen -2'440.00 0.00 

Saldo 56'120.00 58'560.00 

 Sechtbach-Huus: Innensanierung, Brandschutz, Telefonie, 
Alarmierung (01/2014 und 01/2016, 25 Jahre) 593'000.00 593'000.00 

Bis 2016: Kumulierte Reduktion rückzahlbare Subventionen -47'440.00 -47'440.00 

2017: Reduktion rückzahlbare Subventionen -23'720.00 0.00 

Saldo 521'840.00 545'560.00 

 Sechtbach-Huus: Pflegebetten und Closomate (09/2015, 10 Jahre) 64'000.00 64'000.00 

Bis 2016: Kumulierte Reduktion rückzahlbare Subventionen -11'700.00 -11'700.00 

2017: Reduktion rückzahlbare Subventionen -6'400.00 0.00 

Saldo 45'900.00 52'300.00 

 Total Bedingt rückzahlbare Subventionen 713'377.00 759'037.00 

 
 

1.14 Zweckgebundenes Fondskapital 

Siehe auch Nachweis über die Veränderung des Kapitals (Seite 18 und 20). 
 
Die Stiftung WFJB führt für das Sechtbach-Huus, Wohnhuus Bärenmoos und Wohnhuus 
Meilihof sowie für die Stiftung als Trägerschaft verschiedene Fonds mit Zweckbindungen 
gemäss nachfolgenden Beschreibungen: 
 
Sechtbach-Huus, BeMi Fonds 

Dieser Fonds wurde im Jahr 2006 analog zum BeMi-Fonds im Wohnhuus Bärenmoos 
gebildet. Diesem Fonds werden zweckgebundene Spenden zugeführt. Der Fonds ist 
reglementiert und wird durch die Hauskommission, einem paritätischen Gremium von 
Bewohnern, Mitarbeitenden und der Leitung verwaltet. Die Kommission entscheidet über 
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allfällige Vergabungen. Die Kontrolle über die Einhaltung der Zweckbestimmung obliegt dem 
Ausschuss Finanzen der Stiftung. 
 
Sechtbach-Huus, Fonds Bauprojekte 

Diesem Fonds werden zweckgebundene Spenden zugeführt und gemäss dem Wunsch des 
Spenders projektbezogen verwendet. Die Entscheidung über die Verwendung dieses Fonds 
liegt bei der Geschäftsleitung. 
 
Sechtbach-Huus, Fonds Fahrzeuge / Mobiliar 

Diesem Fonds werden zweckgebundene Spenden zugeführt und entnommen, um den für den 
Transport von Menschen mit einer Körperbehinderung wichtigen Fahrzeugpark möglichst 
kostengünstig zu betreiben. Die Entscheidung über die Verwendung des Fonds liegt bei der 
Geschäftsleitung. 
 
Sechtbach-Huus, Fonds Ferien / Ausflüge Bewohner 

Diesem Fonds werden zweckgebundene Spenden zugeführt und Gelder für die Unterstützung 
der Bewohner bei Ferienaufenthalten entnommen. Die Betriebsleitung Sechtbach-Huus 
entscheidet über allfällige Vergabungen. 
 
Wohnhuus Bärenmoos, BeMi-Fonds 

Der durch den plötzlichen Todesfall eines jungen Mitarbeiters im Jahr 1997 ins Leben gerufene 
BeMi-Fonds hat zum Zweck, minderbemittelten Bewohnern und Mitarbeitenden (BeMi) im 
Wohnhuus Bärenmoos bei finanziellen Engpässen zu helfen. Der Fonds ist reglementiert und 
wird durch die Hauskommission, einem paritätischen Gremium von Bewohnern, 
Mitarbeitenden und der Leitung verwaltet. Die Kommission entscheidet über allfällige 
Vergabungen. Die Kontrolle der Einhaltung der Zweckbestimmung obliegt dem Ausschuss 
Finanzen der Stiftung.  
 
Wohnhuus Bärenmoos, Fonds Bauprojekte 

Diesem Fonds werden zweckgebundene Spenden zugeführt und gemäss dem Wunsch des 
Spenders projektbezogen verwendet. Die Entscheidung über die Verwendung dieses Fonds 
liegt bei der Geschäftsleitung. 
 
Wohnhuus Bärenmoos, Fonds Fahrzeuge / Mobiliar 

Diesem Fonds werden zweckgebundene Spenden zugeführt und entnommen, um den für den 
Transport von Menschen mit einer Körperbehinderung wichtigen Fahrzeugpark möglichst 
kostengünstig zu betreiben. Die Entscheidung über die Verwendung des Fonds liegt bei der 
Geschäftsleitung. 
 
Wohnhuus Bärenmoos, Fonds Ferien / Ausflüge Bewohner 

Diesem Fonds werden zweckgebundene Spenden zugeführt und Gelder für die Unterstützung 
der Bewohner bei Ferienaufenthalten entnommen. Die Betriebsleitung des Wohnhuus 
Bärenmoos entscheidet über allfällige Vergabungen. 
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Wohnhuus Meilihof, BeMi-Fonds 

Dieser Fonds wurde im Jahr 2011 analog zum BeMi-Fonds im Wohnhuus Bärenmoos gebildet. 
Diesem Fonds werden zweckgebundene Spenden zugeführt. Der Fonds ist reglementiert und 
wird durch die Hauskommission, einem paritätischen Gremium von Bewohnern, 
Mitarbeitenden und der Leitung verwaltet. Die Kommission entscheidet über allfällige 
Vergabungen. Die Kontrolle der Einhaltung der Zweckbestimmung obliegt dem Ausschuss 
Finanzen der Stiftung.  
 
Wohnhuus Meilihof, Fonds Bauprojekte 

Analog zu den Fonds Bauprojekte im Wohnhuus Bärenmoos und im Sechtbach-Huus hat  
sich der Ausschuss Finanzen des Stiftungsrates für die Einführung eines solchen Fonds ab 
2015 im Wohnhuus Meilihof entschieden. Diesem Fonds werden zweckgebundene Spenden 
zugeführt und gemäss dem Wunsch des Spenders projektbezogen verwendet. Die Entschei-
dung über die Verwendung dieses Fonds liegt bei der Geschäftsleitung. 
 
Wohnhuus Meilihof, Fonds Fahrzeuge / Mobiliar 

Diesem Fonds werden zweckgebundene Spenden zugeführt und gemäss dem Wunsch des 
Spenders projektbezogen verwendet. Die Entscheidung über die Verwendung dieses Fonds 
liegt bei der Geschäftsleitung. 
 
Wohnhuus Meilihof, Fonds Ferien / Ausflüge  

Diesem Fonds werden zweckgebundene Spenden zugeführt und Gelder für die Unterstützung 
der Bewohner bei Ferienaufenthalten entnommen. Die Betriebsleitung des Wohnhuus Meilihof 
entscheidet über allfällige Vergabungen. 
 
Stiftung WFJB, Fonds Bauprojekte 

Der Fonds "Bauprojekte" wurde aus zweckgebundenen Spenden im Jahr 2005 eröffnet. Über 
eine allfällige Verwendung entscheidet der Stiftungsrat. In den Jahren 2008 bis 2014 konnten 
keine Beiträge zugefügt werden, doch 2015 durfte für den Umbau der Scheune in Ebertswil 
CHF 50'000 zugeführt werden. 
 
Stiftung WFJB, Fonds Eulenweg Zürich Altstetten 

Der Fonds "Eulenweg Zürich Altstetten" wurde im Jahr 2009 im Zusammenhang mit dem 
Nachlass Aeschbach eröffnet. Über die Verwendung entscheidet jeweils der Stiftungsrat. 
Gemäss Testament wurde der Stiftung WFJB das Mehrfamilienhaus Eulenweg 19 in Zürich-
Altstetten im Wert von CHF 5'140'000.00 zugeteilt. Die Liegenschaft soll Wohnraum für 
Menschen mit und ohne Behinderung sowie für ältere Menschen bieten. 2014 wurden für eine 
ausserordentliche Wertberichtigung der Liegenschaft Eulenweg 19 CHF 1'254'920.00 
verwendet. 2015 durften wir zwei zweckgebundene Spenden über CHF 100'000.00 und 
CHF 150'000.00 diesem Fonds zuteilen. 2015 folgte eine Entnahme in der Höhe von 
CHF 1'450'000.00 für eine weitere Wertberichtigung. 2016 konnten von drei Vergabestiftungen 
total CHF 300'000.00 und von der Energiedirektion Bern ein Förderbeitrag in der Höhe von 
CHF 23'940.00 diesem Fonds zugeführt werden. 2017 folgten zwei Spenden von Stiftungen in 
der Höhe von CHF 158'000.00 für den Umbau Eulenweg und für eine behindertenfreundliche 
Anpassung einer Küche im Eulenweg. Der Stiftungsrat hat entschieden, diese 
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CHF 158'000.00 aus dem Fonds zu entnehmen. Zusätzlich wurde eine Entnahme von 
CHF 200'000.00 bestimmt, welche eine ausserordentliche Abschreibung kompensiert. 
 
Stiftung WFJB, Fonds Finanzierungen 

Der Fonds "Finanzierungen" wurde im Jahr 2004 gemäss einem Nachlass eröffnet. Im Jahr 
2005 konnte eine weitere zweckgebundene Spende zugeführt werden. Über die Verwendung 
entscheidet der Stiftungsrat. Im Jahr 2017 wurden CHF 150'000.00 aus dem Fonds 
entnommen, welche eine ausserordentliche Abschreibung der Liegenschaft Allmendstrasse 
11a in Ebertswil kompensieren. 
 
Fondsbildung aus weiteren zweckgebundenen Spenden 

Weitere zweckgebundene Spenden / Zuwendungen werden gemäss dem Wunsch des 
Spenders projektbezogen verwendet und allenfalls einem Fonds zugeführt. Die Entscheidung 
über die Verwendung dieser Fonds liegt bei der Geschäftsleitung. 
 
Schwankungsfonds des Kantons Zürich 

Im Rahmen der Umsetzung der ab 1. Januar 2012 gültigen Kantonalen Richtlinien über die 
Gewährung von Betriebsbeiträgen ist für jede mit dem Kanton abgeschlossene Leistungs-
vereinbarung ein Schwankungsfonds gebildet worden. Übersteigt der für die Betreuung 
anrechenbarer Personen ausbezahlte Betriebsbeitrag den für  die Betriebsbeitragsbemessung 
anrechenbaren Ausgabenüberschuss, muss dieser Betriebsgewinn dem Schwankungsfonds 
zugewiesen werden. Gleichzeitig können anrechenbare Betriebsverluste diesem Fonds 
belastet werden. Bis auf weiteres können für die Deckung von Verlusten in einem Leistungs-
bereich Gelder aus dem Schwankungsfonds eines anderen Leistungsbereiches verwendet 
werden. Der Schwankungsfonds ist nach oben und unten plafoniert. Anrechenbare Gewinne 
sind spätestens in der Rechnung des Folgejahres zu 100% dem Schwankungsfonds 
zuzuweisen. Der Fonds ist im zweckgebundenen Fondskapital angesiedelt und kann nur für 
die Finanzierung des Zweckes gemäss der mit dem Kanton vereinbarten Leistungsinhalte 
verwendet werden. 
In der Finanzbuchhaltung ist nur ein Schwankungsfonds für den Gesamtbetrieb zu führen. 
Falls die Summe aller Schwankungsfondszuweisungen und -entnahmen über alle Leistungs-
vereinbarungen einen negativen Betrag ergibt, muss dieser in der Finanzbuchhaltung nicht 
gebucht, sondern nur im Anhang aufgeführt werden. 
 
Aus Gründen der Transparenz, der besseren Lesbarkeit und der einfacheren Nachvoll-
ziehbarkeit der Entstehung und des Verlaufs wurde beschlossen, den Schwankungsfonds 
dennoch von Anfang an in der Finanzbuchhaltung zu buchen.  
 
Nachstehende Tabelle zeigt die beschriebenen Veränderung des Schwankungsfonds seit in 
Kraftsetzung der Kantonalen Richtlinie ab 1. Januar 2012. Der Bilanzwert des Schwankungs-
fonds per 31.12.2017 entspricht den Berechnungen des Kantons Zürich gemäss der definitiven 
Betriebsbeitragsberechnung für 2016. Allfällige Einlagen/Entnahmen für das Betriebsjahr 2017 
werden gemäss Vorgabe des Kanton Zürich erst im Jahr 2018 verbucht.  
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Zusammenfassung Bilanzwert per Einlage Entnahme Bestand 

Bereich Wohnen WH 31.12.2012 0.00 0.00 0.00 

Bereich Wohnen WH 31.12.2013 122'393.00 0.00 122'393.00 

Bereich Wohnen WH 31.12.2014 100'644.00 0.00 223'037.00 

Bereich Wohnen WH Korrektur 15.12.2015 328'037.00 -100'644.00 450'430.00 

Bereich Wohnen WH  31.12.2015 0.00 0.00 450'430.00 

Bereich Wohnen WH  31.12.2016 533'944.00 0.00 984'374.00 

Bereich Wohnen WH 31.12.2017 536'336.00 0.00 1'520'710.00 
                                                                          

Bereich Tagesstruktur TSK 31.12.2012 0.00 -608'568.00 -608'568.00 

Bereich Tagesstruktur TSK 31.12.2013 0.00 0.00 -608'568.00 

Bereich Tagesstruktur TSK 31.12.2014 0.00 0.00 -608'568.00 

Bereich Tagesstruktur TSK Korrektur 15.12.2015 88'942.00 0.00 -519'626.00 

Bereich Tagesstruktur TSK  31.12.2015 0.00 0.00 -519'626.00 

Bereich Tagesstruktur TSK  31.12.2016 204'189.00 0.00 -315'437.00 

Bereich Tagesstruktur TSK 31.12.2017 0.00 -333'056.00 -648'493.00 
                                                                          

Wohnen + Tagesstruktur 31.12.2012 0.00 -608'568.00 -608'568.00 

Wohnen + Tagesstruktur 31.12.2013 122'393.00 0.00 -486'175.00 

Wohnen + Tagesstruktur 31.12.2014 100'644.00 0.00 -385'531.00 

Wohnen + Tagesstruktur Korrektur 15.12.2015 416'979.00 -100'644.00 -69'196.00 

Wohnen + Tagesstruktur 31.12.2015 0.00 0.00 -69'196.00 

Wohnen + Tagesstruktur 31.12.2016 738'133.00 0.00 668'937.00 

Wohnen + Tagesstruktur 31.12.2017 536'336.00 -333'056.00 872'217.00 
                                                                          

Schwankungsfonds Kt. Zürich  
(Werte 2017 gem. Vorgabe Kt. ZH noch nicht ausgewiesen) 872ó217.00 
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1.15 Eigen- / Organisationskapital 

Das Eigen- / Organisationskapital in der Höhe von CHF 8'799'879.99 (Vorjahr 
 CHF 8'255'783.42) hat sich dank dem positiven Geschäftsverlauf im nichtbetrieblichen 
Bereich um CHF 544'096.57 erhöht. 
 
Das einbezahlte Stiftungskapital von CHF 250'000.00 setzt sich wie folgt zusammen: 

 

Bestand per 
31.12.2017              

in CHF 

Bestand per 
31.12.2016               

in CHF 

- Schweizerische Multiple Sklerose Gesellschaft 100'000.00 100'000.00 

- Stiftung Cerebral 100'000.00 100'000.00 

- SUVA 20'000.00 20'000.00 

- Procap 10'000.00 10'000.00 

- Schweizerische Gesellschaft für Muskelkranke (SGMK) 10'000.00 10'000.00 

- Fragile Zürich, Verein für hirnverletzte Menschen 10'000.00 10'000.00 

Total 250'000.00 250'000.00 

 
Erarbeitetes freies Kapital (Siehe Nachweis über die Veränderung des Kapitals, Seite 19  
und 21). 
 
Die freien Fonds werden aus den Eingängen von freien Spenden und nicht zweckgebundenen 
Zuwendungen gebildet. Die Zusammensetzung ist im Nachweis über die Veränderung des 
Kapitals (Seite 19 und 21) ausgewiesen. 
 
 

1.16 Jahresergebnis 

 

2017                       
in CHF 

2016                             
in CHF 

Stiftung WFJB 544'096.57 105'835.04 

Total Jahresergebnis 544'096.57 105'835.04 

 
Eventualverpflichtungen 
 

Der Stiftung WFJB liegen per 31.12.2017 analog dem Vorjahr keine Eventualverpflichtungen 
vor. 
 
Aktivierungsgrenze bei Investitionen 
 

Die Aktivierungsgrenze bei Investitionen liegt unverändert bei CHF 3'000.00 für Mobilien, 
technische Anlagen, IT und Fahrzeuge und bei CHF 50'000.00 für Immobilien.  
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Vorsorgepläne für Mitarbeitende 
 

Die Mitarbeitenden der Stiftung WFJB sind bei der Pensionskasse PKG, Luzern gegen die 
wirtschaftlichen Folgen von Alter, Tod und Invalidität versichert. Es handelt sich um einen 
beitragsorientierten Plan, bei dem Arbeitnehmer und Arbeitgeber feste Beiträge in gleicher 
Höhe entrichten. Die Pensionskasse PKG weist per 31.12.2017 einen Deckungsgrad von rund 
114.1% (Vorjahr 107.4%) aus, was aufgrund des hohen Anteils an aktiven Versicherten einen 
stabilen Wert darstellt. Es sind zurzeit keine Sanierungsmassnahmen vorgesehen.  

Lohngrundlagen Pensionskasse PKG 
2017                      

in CHF 
2016                              

in CHF 

Löhne / Besoldung gemäss Betriebsrechnung 9'188'207.88 9'205'666.82 

Leistungen der Stiftung WFJB an die Pensionskasse PKG 622'773.50 633'930.20 

Anteil Leistungen Pensionskasse in % der Lohnsumme 6.78 6.89 

 
Details zur Jahresrechnung 2017 der Pensionskasse PKG sind im Internet unter www.pkg.ch 
abrufbar. 
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Erläuterung zur Betriebsrechnung 
 
 
BETRIEBSERTRAG 
 

2.1 Erträge Leistungsabgeltungen Betreute Kanton Zürich 

Der Ertrag von Total CHF 10'278'765.81 (Vorjahr CHF 10'712'092.38) aus direkt erbrachten 
Dienstleistungen für Betreute aus dem Kanton Zürich bezieht sich auf das Sechtbach-Huus, 
das Wohnhuus Bärenmoos und das Wohnhuus Meilihof und setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 

  

Total Betriebs-
beitrag Kanton 

Zürich 2017 
(inkl. Anteil HE) 

Total Beiträge 
Betreute 

Taxen Kanton 
Zürich 

Total Beiträge 
Betreute HE  

(SVA und 
UVG) Kanton 

Zürich 

Total Erträge 
Leistungs-
abgeltung 

Betreute 
Kanton 

Zürich 2017 

Total Erträge 
Leistungs-
abgeltung 

Betreute 
Kanton Zürich  

2016 

Total 6'182'563.61 3'717'689.50 378'512.70 10'278'765.81 10'712'092.38 

 
 

2.2 Erträge Leistungsabgeltungen ausserkantonale Betreute (IVSE) 

Der Ertrag von Total CHF 2'522'732.05 (Vorjahr CHF 2'400'940.75) aus direkt erbrachten 
Dienstleistungen für Betreute "Ausserkantonal IVSE" bezieht sich auf das Sechtbach-Huus, 
das Wohnhuus Bärenmoos und das Wohnhuus Meilihof und setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 

  

Total 
Betriebs-
beiträge 
Ausser-

kantonale 
2017  

Total Beiträge 
Betreute 

Taxen 
Ausser-       

kantonale 

Total Beiträge 
Betreute HE 

(SVA und 
UVG) Ausser-       

kantonale 

Investitions-
beiträge für 

Ausser-
kantonale 

Total Erträge 
Leistungs-
abgeltung 

ausser-
kantonale 

Betreute  
2017 

Total Erträge 
Leistungs-
abgeltung 

ausser-
kantonale 
Betreute  

2016 

Total 1'482'925.25 860'092.00 111'340.80 68'374.00 2'522'732.05 2'400'940.75 

 
 

2.3 Erträge aus Leistungen an andere Betreute 

Die Position "Erträge aus Leistungen an andere Betreute" in der Höhe von CHF 172'729.65 
(Vorjahr CHF 287'751.20) betrifft Betreute, für die (noch) keine IV-Verfügung vorliegt und die 
ihren Aufenthalt in einem der Wohnhäuser der Stiftung WFJB aus eigenen Mitteln oder durch 
das Sozialamt der Wohngemeinde finanzieren.  
 
 

2.4 Erträge aus Produktion 

Die Erträge aus Produktion über CHF 42'977.10 beinhalten den Verkaufserlös von Produkten, 
die mit den Betreuten in der Tagesstruktur gefertigt und dann verkauft werden 
(Vorjahr CHF 18'487.42). 
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2.5 Erträge übrige Dienstleistungen an Betreute 

In dieser Position über CHF 48'775.85 sind alle übrigen Dienstleistungserträge 
enthalten, welche in der vereinbarten Pauschale der Betreuten nicht enthalten 
sind (Vorjahr CHF 48'045.30). 
 
 

2.6 Auflösung Verbindlichkeiten Baubeiträge/Subventionen 

Bei den CHF 45'660.00 (Vorjahr CHF 41'880.00) handelt es sich um die anteilmässige 
Auflösung der Verbindlichkeiten von Baubeiträgen und Subventionen gegenüber dem 
Sozialamt des Kantons Zürich. 
 
 

2.7 Erträge aus Nebenbetrieben / Cafeteria 

In dieser Position sind die Erträge aus den Cafeterias der einzelnen Wohnhäuser 
enthalten. Im Betriebsjahr 2017 konnten insgesamt CHF 89'999.05 erwirtschaftet  
werden (Vorjahr CHF 85'905.55). 
 
 

2.8 Erträge aus Leistungen an Personal und Dritte 

Die Erträge aus Leistungen an Personal und Dritte von CHF 85'983.30 (Vorjahr 
CHF 97'702.66) beinhalten insbesondere die Einnahmen aus der Verpflegung der 
Mitarbeitenden.  
 
 

2.9 Erlösminderung 

In der Position Erlösminderung gibt es 2017 einen Debitorenverlust in Höhe von 
CHF 8'436.00 zu verzeichnen (Vorjahr CHF 0.00).  
 
 
BETRIEBSAUFWAND 
 

2.10 Löhne / Besoldung  

Der Lohnaufwand liegt ziemlich genau im budgetierten Rahmen und trotz zwei zusätzlichen 
Vollstellen leicht unter Vorjahresniveau. Per 31.12.2017 beschäftigte die Stiftung WFJB rund 
170 Mitarbeitende, die sich ca. 105 Vollzeitstellen teilen. 

  
Lohnaufwand 

2017 
Lohnaufwand 

2016 

Abweichung 
in % 

gegenüber 
dem Vorjahr 

Stiftung WFJB 9'188'207.88 9'205'666.82 -0.19 

Total Stiftung WFJB 9'188'207.88 9'205'666.82 -0.19 
 

  
Lohnaufwand 

ohne Betreute 
2017 

Löhne 
Betreute                   

(Gruppe 365) 
2017 

Total 
Lohnaufwand 

2017 

Stiftung WFJB 9'147'162.38 41'045.50 9'188'207.88 

Total Stiftung WFJB 9'147'162.38 41'045.50 9'188'207.88 
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2.11 Sozialleistungen 

Die Beiträge für Sozialleistungen bewegen sich in Summe gegenüber dem Personalaufwand 
beinahe linear. Die Beiträge an AHV, ALV und FAK entsprechen (vor Bereinigung der Löhne 
um die Versicherungsleistungen) den Vorjahreszahlen. Während die Beiträge für die Pensions-
kasse aufgrund einer Vertragsanpassung wie auch die Prämien für die Krankentaggeld-
versicherung aufgrund eines Wechsels des Versicherers gesunken sind, blieben die Prämien 
für die Unfallversicherung ungefähr auf dem Vorjahresniveau. Die Sonderzulagen der Stiftung 
WFJB sind leicht gestiegen, weil mehr Mitarbeitende Anspruch auf diese übergesetzliche 
Leistung hatten. 
 

 
Lohnaufwand 

2017 
Lohnaufwand 

2016 

Beiträge AHV, ALV, FAK   682'739.46 675'473.06 

Beiträge Pensionskasse PKG   622'773.50 633'930.20 

Beiträge Unfallversicherung (UVG)   107'352.90 110'483.85 

Beiträge Krankentaggeldversicherung (KTG)   74'515.00 99'505.80 

Beiträge Sonderzulage Stiftung WFJB   127'841.65 123'900.85 

Total Stiftung WFJB   1'615'222.51 1'643'293.76 

 
 

2.12 Personalnebenaufwand 

Der Personalnebenaufwand über CHF 108'769.40 beinhaltet die Kosten für Personalsuche, 
Personalanlässe, Aus- und Weiterbildung und Spesen für Mitarbeitende (Vorjahr 
CHF 163'037.80). Im Vergleich zum Vorjahr konnten die Kosten für Aus- und Weiterbildung 
wesentlich tiefer gehalten werden. 
 
 

2.13 Honorare Leistungen Dritter 

Der Aufwand für Leistungen Dritter liegt im Jahr 2017 bei CHF 59'767.85 (Vorjahr 
CHF 30'957.40). Die Differenz zum Vorjahr erklärt sich hauptsächlich durch den merklich 
höheren Bedarf an Aushilfspersonal und mehr Honorarkosten für Supervision.  
 
 

2.14 Medizinischer Bedarf 

Der Aufwand für medizinischen Bedarf und Therapiematerial von CHF 6'046.69 ist etwas 
höher als im Vorjahr (CHF 5'842.35), liegt aber im normalen Schwankungsbereich. 
 
 

2.15 Lebensmittel und Getränke 

Die Kosten für Lebensmittel und Getränke (CHF 394'569.42) liegen leicht unter dem Niveau 
des Vorjahres (CHF 407'343.67). 
 
 

2.16 Haushalt 

Die Kosten für Haushalt (CHF 98'010.01) liegen etwas unter dem Vorjahr (CHF 100'205.08).  
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2.17 Unterhalt und Reparaturen 

Die Kosten für Unterhalt und Reparaturen an Immobilien, Mobilien, Fahrzeugen und Informatik 
(CHF 289'167.39) liegen wie budgetiert leicht über dem Vorjahr (CHF 284'883.79). Im Bereich 
Immobilien und Fahrzeuge sind etwas höhere Unterhaltskosten entstanden, während die 
Kosten für Mobilien und Apparate etwas gesunken sind. 
 
 

2.18 Aufwand für Anlagennutzung (ohne Abschreibungen)  

Die Kosten für die Anlagennutzung im Betrage von CHF 741'412.55 liegen erwartungsgemäss 
auf Vorjahresniveau (CHF 741'843.55). 
 
 

2.19 Abschreibungen 

Die ordentlichen Abschreibungen (CHF 374'882.83) sind gegenüber dem Vorjahr 
(CHF 369'751.25) wegen neuen Investitionen leicht gestiegen (siehe auch 1.6 bis 1.8). 
 
Die ordentlichen Abschreibungen in den Betrieben Wohnhuus Bärenmoos, Sechtbach-Huus 
und Wohnhuus Meilihof erfolgen in Übereinstimmung mit den Vorgaben des Sozialamtes des 
Kantons Zürich linear auf den Anschaffungswert berechnet (siehe nachstehende Tabelle). 
 

Immobilien betrieblich 4% auf Anschaffungswert, Laufzeit 25 Jahre 

Einrichtungen / Mobiliar / Technische Anlagen / 
Fahrzeuge  
betrieblich mit kantonalen Beiträgen 

10% auf Anschaffungswert, Laufzeit 10 Jahre 

Einrichtungen / Mobiliar / Technische Anlagen / 
Fahrzeuge 
betrieblich 

20% auf Anschaffungswert, Laufzeit 5 Jahre 

Informatik betrieblich 33.33% auf Anschaffungswert, Laufzeit 3 Jahre 

 
 

2.20 Energie und Wasser 

Die Kosten für Energie und Wasser (CHF 104'833.66) sind gegenüber dem Vorjahr 
(CHF 103'637.80) leicht gestiegen. Insbesondere gestiegen sind die Heizkosten, während 
Strom günstiger wurde. 
 
 

2.21 Freizeit / Ferien für Bewohner 

Die Kosten für Freizeit / Ferien für Bewohner (CHF 165'030.80) sind im Vergleich zum Vorjahr 
(CHF 138'807.19) um 18% gestiegen. Dies ist u.a. auf die höhere und budgetierte Nutzung der 
Ferienangebote durch die Bewohner zurück zu führen. 
 
 

2.22 Büro und Verwaltung  

Die Kosten (CHF 248'925.68) liegen klar über dem Vorjahresniveau (CHF 196'995.99), weil 
insbesondere für juristische Beratung, für administrative Fremdleistungen sowie für Werbung 
und Öffentlichkeitsarbeit mehr Aufwand entstand.  
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2.23 Materialaufwand für Tagesstruktur 

Trotz 10% höherem Budget konnte der Aufwand für Material in der Beschäftigung im 
Betriebsjahr 2017 mit CHF 41'679.20 fast auf dem Vorjahresniveau (CHF 41'436.25) 
gehalten werden. 
 
 

2.24 Übriger Sachaufwand 

Während einige Versicherungsprämien gesunken sind, verzeichneten wir gestiegene 
spendenfinanzierte Auslagen für die Bewohner. Gesamthaft liegt der übrige Sachaufwand 
(CHF 77'431.61) im Bereich des Vorjahres (CHF 76'093.81) und das Budget (CHF 87ó750.00) 
wurde nicht ausgeschöpft. 
 
 

2.25 Betriebsbeiträge Vorjahr(-e) Kanton Zürich / Ausserkantonale und ausserordentlicher 
Erfolg betrieblich 

Unter diese Position fallen Korrekturen von den erwarteten zu den effektiv erhaltenen 
Betriebsbeiträgen aus den Vorjahren gegenüber dem Kanton Zürich sowie aperiodische 
Verrechnungen gegenüber Bewohnern aus anderen Kantonen resp. anderen Betreuten. 
Zudem konnten Zahlungen eines Totalunternehmers aus einem Vergleich betreffend 
Baumängeln und eine Inkonvenienzzahlung eines Vermieters verbucht werden, was zu einem 
ausserordentlichen betrieblichen Ergebnis von CHF 105'584.87 (Vorjahr CHF -67'210.60) 
führte. 
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2.26 Spendenergebnis 

Das Spendenergebnis der Stiftung WFJB von total CHF 560'261.87 (Vorjahr CHF 688'507.31) 
setzt sich wie folgt zusammen: 
 
 

  
            

Sechtbach-
Huus, 

Bülach 

Wohnhuus 
Bärenmoos, 
Oberrieden 

Wohnhuus 
Meilihof, 

Ebertswil 

Stiftung 
WFJB, 

Oberrieden 
nicht-

betrieblich 

Stiftung 
WFJB  

konsolidiert 

Freie Spenden (bestehende Spender) 35'010.30 83'132.10 20'596.95 29'339.15 168'078.50 

Freie Spenden (Neuspender) 8'146.40 14'838.25 3'200.00 16'468.02 42'652.67 

Spendenaktionen (bestehende 

Spender) 
13'767.45 37'351.80 11'389.95 8'399.00 70'908.20 

Spendenaktionen (Neuspender) 80.00 0.00 50.00 0.00 130.00 

Nachlässe / Legate 0.00 50'500.00 0.00 0.00 50'500.00 

Total freie Spenden 57'004.15 185'822.15 35'236.90 54'206.17 332'269.37 

Spenden zweckgebunden 
(bestehende Spender) 

53'645.60 8'640.00 12'010.00 159'600.00 233'895.60 

Spenden zweckgebunden 
(Neuspender) 3'500.00 0.00 4'500.00 12'400.00 20'400.00 

Total zweckgebundene 
Spenden 

57'145.60 8'640.00 16'510.00 172'000.00 254'295.60 

Total Spendenertrag 114'149.75 194'462.15 51'746.90 226'206.17 586'564.97 

Aufwand für Mittelbeschaffung -7'687.85 -7'832.25 -5'454.40 -5'328.60 -26'303.10 

Total Spendenergebnis 106'461.90 186'629.90 46'292.50 220'877.57 560'261.87 

Aufwand in % des 
Spendenertrages 

6.73% 4.03% 10.54% 2.36% 4.48% 

 
Alle Spendenerträge aus Spendenaktionen und Legaten aus dem Jahr 2017 sind als freie 
Spenden ausgewiesen. Der Aufwand für Mittelbeschaffung ist für Spendenaktionen, wie zum 
Beispiel für die dreimal jährlich erscheinenden Hauszeitungen "SprungBrett" vom Wohnhuus 
Bärenmoos, "HuusNews" vom Sechtbach-Huus und "HofBlatt" vom Wohnhuus Meilihof 
(gesamt CHF 20'974.50) sowie die Organisation des Benefizgolfturniers (CHF 5'328.60). Auf 
einen nicht adressierten Grossversand wurde 2017 aus Effizienzgründen verzichtet.  
 
Das von der Stiftung WFJB organisierte Benefizgolfturnier wurde 2017 in Holzhäusern 
durchgeführt. Dessen Reinerlös floss als zweckgebundene Spende in den Fonds 
Fahrzeuge/Mobiliar des Wohnhuus Meilihof für die Anschaffung einer Sprudelwanne. Für die 
Preise der Teilnehmer entstanden keine Aufwendungen, weil diese gratis zur Verfügung 
gestellt wurden. 
 
Für die Berechnung des Aufwandes für Mittelbeschaffung werden einerseits der 
Werbeaufwand und andererseits die dem Anteil der Arbeitszeit entsprechenden Lohnkosten 
berücksichtigt. 
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2.27 Ausserordentliches Ergebnis nicht-betrieblich 

Für das ausserordentliche Ergebnis verzeichnete die Stiftung WFJB im Berichtsjahr weder 
einen Aufwand (Vorjahr CHF 21'861.10) noch einen Ertrag (Vorjahr CHF 8'500.00). 
 
 

2.28 Liegenschaftenergebnis nicht-betrieblich 

Das Liegenschaftenergebnis nicht-betrieblich von CHF -114'400.14 liegt im Betriebsjahr 2017 
wegen ausserordentlichen Abschreibungen von total CHF 350'000.00 auf den Liegenschaften 
Eulenweg 19 und Allmendstrasse 11a im negativen Bereich. Ohne diese Wertberichtigungen 
wäre ein positives Resultat möglich gewesen, weil die Liegenschaft Eulenweg 19 nach der 
Totalsanierung seit 2017 erstmals fast ganzjährig voll vermietet werden konnte. Im Vorjahr 
resultierte nach einer ausserordentlichen Abschreibung von CHF 200'000.00 ein Verlust von 
CHF -90'673.60. 
 
Die Abschreibungen auf den nicht-betrieblichen Anlagen werden längerfristig und nach 
betriebswirtschaftlichen Usanzen auf den Anschaffungswert vorgenommen (siehe 
nachstehende Tabelle). 
 

Zweifamilienhaus Allmendstr. 11, Ebertswil 2% auf Anschaffungswert, Laufzeit 50 Jahre 

Zweifamilienhaus Allmendstr. 11a, Ebertswil 2% auf Anschaffungswert, Laufzeit 50 Jahre 

Mehrfamilienhaus Eulenweg 19, Zürich 2% auf Anschaffungswert, Laufzeit 50 Jahre 

 
 

2.29 Projekte nicht-betrieblich 

Während der Hauptphase des Umbaus Eulenweg 19 im Jahr 2016 beliefen sich die Kosten für 
die Bauherrenbegleitung und vor allem für die Bauabnahme auf CHF 27'989.55. Im 
Berichtsjahr 2017, in dem noch die Umgebungsarbeiten und die Sanierung der Garage 
anstanden, waren die Kosten mit CHF 3'232.10 entsprechend klar tiefer. 
 
 

2.30 Finanzergebnis nicht-betrieblich 

Das Finanzergebnis (CHF 122'756.74) hat sich gegenüber dem Vorjahr (CHF -18'913.41) 
verbessert. Dies lag an der positiven Entwicklung der Aktienkurse, die mit Ausnahme des 
Verkaufs der Syngenta-Aktien zwar nicht realisiert worden sind, und an Dividendenerträgen.  
 
 

2.31 Zweckgebundene Fonds 

Die Veränderungen der zweckgebundenen Fonds sind im Detail im Kapitel "Rechnung über 
die Veränderung des Kapitals" (Seite 18 bis 20) aufgeführt. Bewegungen sind in den Fonds 
BeMi-Fonds, Bauprojekte, Mobiliar/Fahrzeuge, Ferien/Ausflüge sowie den Fonds Eulenweg 
und Finanzierungen zu verzeichnen. Gemäss Anweisung der Stiftung ZEWO werden die 
zweckgebundenen Spenden, die explizit für ein Projekt vorgesehen sind, im Jahr der 
Investition als Gesamtbetrag verwendet. 
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2.32 Schwankungsfonds des Kantons Zürich 

Siehe ausführliche Erklärung unter 1.14 / Zweckgebundes Fondskapital, Schwankungsfonds. 
 

2.33 Freie Fonds 

Die Veränderungen der freien Fonds sind im Detail im Kapitel "Rechnung über die 
Veränderung des Kapitals" aufgeführt. 
 
 
 

 
Veränderung des Organisationskapitals 
Die Veränderung des Organisationskapitals sind im Detail im Kapitel "Rechnung über die 
Veränderung des Kapitals" aufgeführt. 
 
Ergänzende Angaben 
Im Betriebsjahr 2017 wurden durch den Stiftungsrat, freiwillige Helfende und weitere der 
Stiftung nahestehende Personen unentgeltliche Leistungen im Umfang von insgesamt rund 
280 Tagen erbracht. 
 

Ereignisse nach Bilanzstichtag 31.12.2017 
Es sind keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanzstichtag bekannt, welche die Rechnung 
2017 beeinflussen könnten. Diese Jahresrechnung wurde im Rahmen der Stiftungsratssitzung 
vom 24.04.2018 genehmigt. 
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Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  


